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Inland. 


Sqheußliche Untat ber MWeihlappen 
* Indianas. 
Frau Perew in Gegenwart ihrer 
Kinder beinahe zu Tode ge- 
peitſcht. 


New Albany, Ind., 31. Jan. Eine 
Nichtswürdigkeit ſonder Gleichen iſt von 
den berüchtigten Weißkappen von Harri— 
fon und Crawford-County geſtern an 
einer hilfloſen Frau, der Gattin eines 
etwa 30 Meilen ſüdweſtlich von bier 
wohnenden Farmers Namens Jacob 
Perew, verübt worden. 

Perew war nach Leavenworth, der 

Hauptſtadt von Crawford-County, ge— 
\ zei, um dort feinen alten und erkrankten 
Vater zu befuchen, und hatte feine Frau 
und feine vier Kleinen Kinder allein zu 
Haufe gelafjen. 

Gegen Mitternaht drang eine Bande 
Maskirter, zwanzig Mann ho, in das 
Wohnhaus des Farmers, zerrte die be: 
reit3 zur Ruhe gegangene, vor Angjt 
zitternde Frau Perem aus ihrem Bette, 
fchleppte fie aus dem Haufe und band 
fie, nachdem fie die Frau bis zu den 
Hüften entkleidet, an einen Baum und 
zwar fo fejt, daß das Gefiht der Un: 
glüklihen gegen den Baum geprept 
wurde. In Gegenwart der meinenden 
und um Grbarmen für ihre Mutter 
flehenden Kinder hieben dann die Un- 
menjhen folange mit Ruthen auf die 
Frau ein, bis ihr Rüden eine einzige 
blutende und zudende Mafje bildete. 
Den Kindern erklärten fie, fie hätten ihre 
Mutter ihres fchlechten Lebenswandels 
wegen bejtraft. 

Nachdem die Masfirten ihr Opfer 
verlajien, jchnitten die Kinder ihre ohn- 
mächtige Mutter los und fjehafften fie 
unter vieler Mühe in’s Haus zurüd. 
Frau Perew wird ihren Wunden viel: 
leicht erliegen. Ihre ſämmtlichen Nach— 
barn behaupten einſtimmig, daß gegen 
den Lebenswandel der Unglücklichen auch 
nicht der geringſte Grund zu irgend 
welchem Tadel oder Beſchwerde vorliegt. 

In der Geſchichte des Weißkappen— 
Unfugs von Indiana iſt das an Frau 
Perew begangene Verbrechen wohl das 
gemeinſte und abſcheulichſte. Das Ge— 
ſetz iſt den Unholden gegenüber machtlos; 
bie Großfefhworenen erheben keine An— 
lage wider fie, und gefchieht dies ein- 
mal, jo jprechen die Gejchworenen, 
unter welche die Weißfappen jtet3 einige 
ihrer Freunde und Mitglieder einzus 
Ihmuggeln wifjen, die Angeklagten ent= 
weder jrei oder bringen e8 fertig, fich 
über ve Urtheil nicht zu einigen. 

Erichieht Menfchen zum Zeitvertreib. 
Der gefürchtete Bandit Jafe Doung 
wieder in Freiheit. 

Macon, Ga,, 31. Ran. Die Rüd- 
fehr des gefürchteten Banditen Jake 
Doung nad) Tifton hat die dortige Be: 
völferung in Angit und Schrediet ver- 
ebt. Sale wurde in der Amgegend 

iftons geboren und vertrieb fi), nach: 
bem er zum Manne herangereift, feine 
freie Zeit damit, Neger zu tödten, Das 
mit nicht zufrieden, wandte er fich 
[hließlih auch gegen die Weißen und 
tödtete, wie man behauptet, fünf der- 
felben.. Da ihm das Borhandenjein 
eines Deamten läjtig war, fo ließ er fich 
jelbjt zum Sheriff wählen, ındem er fi 
neben die Wahlurne hinitellte, jedem 
Wähler den Revolver unter die Nafe 
hielt und ihm befahl, wenn ihm fein 
Reben lieb, für ihn zu jtimmen. Seinen 
Unterfheriff, der jeinen Zorn auf irgend 
sine Weije erregt, jchoß er einfach über 
ven Haufen. Er entfloh dann, wurde 
aber eingefangen und im Mai 1889 zu 
längerer Haft verurtheilt. Jetzt befin— 
bet er fich durch den Einfluß reicher Ver: 
wandter gegen Bürgfchaft wieder auf 
freiem Fuße. 


Zum Seehundsfang an der fibirifchen Küfte, 


San Francisco, Cal,, 31. San. 
Hier eingetroffene Privatnachrichten be: 
jagen, daß die ruffiiche Regierung feine 
Schiffe, weldhe an der fibirifchen Küfte 
fegeln, mit Bejchhlag belegen wird, im 
Falle fie nicht dabei ertappt werden, 
Seehunde innerhalb der Drei:Meilens 
Grenze zu fangen. 

Von all' den Schiffen, welche an der 
ſibiriſchen Küſte kreuzen, war die „Au— 
ranah“ das einzige, welches wegen 
Plünderung der Seehunds-Brutfelfen 
mit Beſchlag belegt und confiszirt 
wurde. Die Schiffe „Caleb“, „Eaton“ 
und „Sophie“ wurden beſchlagnahmt, 
weil ſie den Eingeborenen Waffen und 
Spirituoſen verkauften. Auf die „Ella“ 
und die „Diana“ wurde von der Küſte 
der Copper⸗Inſel aus gefeuert und 
ihnen im Hafen von Vladivoſtock die 
erbeuteten Seehundsfelle abgenommen. 

Die ruſſiſchen Behörden erklären, daß 
an der Behauptung D. O. Mills, die 
Ruſſen hätten amerikaniſche Seehunds⸗ 
fänger im offenen Waſſer beſchlagnahmt, 
aichts Wahres ſei. 


812,500 für einen Hnud. 


New NYork. 81. Jan. An Bord des 
Dampfers „Umbria“, deſſen Eintreffen 
dier morgen erwartet wird, befindet ſich 
auch der berühmte Bernhardiner⸗Hund, 
Sir Belvidere, welchen Herr E. B. 
Sears von Melroſe, der Eigenthümer 

der berühmten Wyoming-Hundzũchterei, 
ürzlich zum Preiſe von 812,500 in 
England erwarb. 


Abermaliges Blutbad auf den Garolinen. 


90 ſpaniſche Soldaten niederge— 
meselt. 

San Francisco, 31. Januar. Aus 
Singapora eingelaufene Nachrichten be— 
ſagen, daß der ſpaniſche Dampfer „Don 
Juan“ mit der Kunde über ein aberma— 
liges Blutbad auf den Carolinen-Inſeln 
in Manilo eingetroffen iſt. 

Aus den vom „Don Juan“ überbrach— 
ten Depeſchen geht hervor, daß die 
Inſelbewohner⸗ohne ein Wort der War— 
nung über die ſpaniſche Gärniſon und 
Fremden herfielen und neunzig der ſpa— 
niſchen Soldaten niedermetzelten. Die 
Spanier griffen darauf die Verſchan— 
zungen der Eingeborenen an, ‚verttieben 

| fie aus denjelben und machten eine große 
Anzahl derfelben nieder. 

Der Befehlöhaber der fpanifchen 
Truppen war über die ihm von den Ein- 
geborenen beigebradhte Schlappe und den 
Berluft feiner Soldaten fo niedergejchlas 
gen, daß er jeinem Leben ein Ende 
machte. 


Delamater und Genofien abermals verhaftet. 


Meadville, PBa., 31. ar, Auf Be: 
treiben ©. W. Witters, eines der De: 
pofitoren wurden gejtern die Mitglieder 
der fallirten Bankfirma Delamater & 
60. abermals und zwar unter der Ans 
Mage jchwindelhaften Banferott3 ver: 
haftet. Die Verhafteten wurden gegen 
Bürgjchaft wieder in Freiheit gejekt. 


weeberid White in Kanfas Eity verhaftet. 


Kanjas City, Kas., 31. Jan. Frede— 
ride White wurde hier gejtern unter der 
Anklage verhaftet, während er im Dienft 
der Bahnbilletmakler Morgan & Eo. in 
Ghicago ftand, 81500 unterfchlagen zu 
haben. White hat feine Schuld bereits 
eingeftanden und erklärt, das Geld in 
Spekulationen in Chicago verloren zu 
haben. 

Angelommene Dampfer. 


QDueendtomn: „Celtic von New 
York. 

London: „Amjterdam”, Suevia* und 
„Wyoming“ von New Pork, „Midi: 
gan“ von Baltimore. 

New York: „Ethiopia” von Glasgow 
und „Werra“ von Bremen. 


Ausland. 


Friede in Wit geichlofien. 


Major Wißmann in ausgezeichne- 
ter Gefundheit. 


London, 31. Jan. Aus GSanfibar 
wird gemeldet, daß in Witu Friede er- 
Härt worden if. Den Triedensbedin- 
gungen zufolge wird allen denen, welche 
an der Ermordung der Deutjchen bethei: 
ligt waren, mit Ausnahme der zwölf 
Rädelsführer, Straflofigkeit zugefichert. 

Sämmtliches gejtohlenes CigentHum 
muß, foweit eö noch wieder zurüd zu er: 
langen ift, von den Behörden in Witu 
zurüderjtattet werden. Die Jamilie und 
die fonftigen Verwandten des Gultans 
haben jich jowie das Sultanat England 
zur Verfügung zu ftellen. Die Kämpfe 
müfjen jofort aufhören und die verlajje: 
nen Dörfer wieder bejiedelt werden. 

Man erklärt Die Bedingungen für 
alferjeits zufriedenftellend. 

Die deutichen Behörden verjichern, 
dak fih Major Witmann der allerbejten 
Gejundheit erfreut und jtellen feine an= 
gefündigte Zurüdberufung nach Deutjch: 
land entjchieden in Abrede. 

Frau Jamefon, die Wittwe des Lieu- 
tenant8 Jamejon, jowie ihr Schwager 
find in Sanfibar eingetroffen, wo fie 
längere Zeit zu verweilen gedenken. 
Erwartet Balmaceda mit Beitimmtheit in 

Paris, 

London, 31. Jan. Eine: gelungene 
Gefhichte über die Vorforglichkeit eines 
Hotelbejiters wird aus Paris gemeldet: 
General Mitre von der Argentinijchen 
Republik gedenft, in nächjter Zeit dort: 
bin zurüdzufehren. Gehr.erftaunt war 
er, als er Fürzlied den Bejuch feines 
Hotelier empfing, welcher ihn mit der 
erniteften Miene der Welt bat, im Tale 
er ben Präfidenten der Republik Chili 
zu jehen befomme, diejen zu bitten, bei 
feinem bevorjtehenden Eintreffen inParis 
doch in feinem (General Mitres) bishe- 
rigen Quartier dort Wohnung zu neh: 
men. Der vorforgliche Hotelbejiger ift 
nämlich der feiten Anficht, daf Präfident 
Balmaceda bei der gegenwärtigen Lage 
der Dinge in Chili nicht mehr lange mit 
feinem Ericheinen in Paris wird warten 
lafjen. Da General Mitre jedoch den 
Präjidenten Balmaceda nicht fennt, fo 
konnte er dem Hotelier Feine Ausficht auf 
Erfüllung jeiner Bitte maden. Die: 
felbe ijt indefjen gar nicht fo jehr abfurd, 
da Paris der bevorzugte Zufluchtsort 
füdamerifanifher Cr:Präfidenten und 
enthronter europäifcher Herrjcher ift. 


Stürzt während einer Rebe tobt zuiammen. 


London, 31. Jan. Herr George Flem- 
ming flürzte geftern, während er in der 
St. James:Halle eine Rede zu Gunften 
de3 Planes General Booths in Betreff 
der Armen Englands hielt; vom Schlage 
getroffen todt zufammen. 
ming hatte erjt kürzlich £ 1000 zur Förz 
derung ded von General Booth in% 
Leben gerufenen Wertes beigejteuert. / 


Wollen den Einfluß Rußlands 
Budareft, 31, Jan. Die Berölte: 
rung Rumäniens trifft Anftalterr, um 
den 25. Jahrestag der Thronbeitiigung 
König Karls mit großer Prachtentfal⸗ 


Stumänier eben fi it Ran et 


Herr Flem: 


Shicago, Samitag, den 31. Januar 1891. —5 Uhr:-Husgabe. 


Revolution in Portugal. 
Straßenfänpfe in Oporto. 


Die Bürger verbarrifadiren fih in 
ihren Häufern. 


Dports, 8r. Kanı Drei Infanterie 


regimenter der hiefigen Garnijon haben 


fi) empört. 

In den Straßeniwüthen Kämpfe zwi: 
chen den Stebellen und Royaliiten. Auf 
beiden Seiten hat eS angeblich bereits 
zahlreiche Todte gegeben. Die Bürger 
verbarrifadiren fich in ihren Häufern. 

Die Empödrer wollen die Republik 
proflamiren, Die jtädtijche Garde fowie 
die Garnifon, mit Ausnahme jener drei 
Infanterieregimenter,find der Regierung 
treu, Truppen werden von anderen 
Punkten des Landes hierhergejandt. 

Radrihten aus Berlin und Wien. 

Berlin, 31. Jan. 3 hat fi her- 
ausgejtellt, da die Verfertiger faljcher 
Briefmarken, denen man Fürzli das 
Handwerk gelegt, Agenten in allen grö= 
Beren Städten Deutfhlands hatten und 
ihre Rechnungen ftet3 mit Briefmarken 
bezahlten. Zehn der Fälfcher befinden 
fi) bereit3 in Haft, während andere 
ihrer Genofjen fi unter polizeilicher 
Beauffichtigung befinden. 

Man glaubt, day die jehszehnjährige 
Tochter fowie der fünfzehnjährige Sohn 
des Lieutenants Glarjemer, da fie fürd: 
teten, wegen Sculjchwänzens bejtraft 
zu werden, den Tod gejucht und gefun= 
den haben. Die jungen Leute werden 
feit zehn Tagen vermißt, doch bat man 
ihre Leichen bisher nicht gefunden, 

Graf Bappenheim, welcher die Ameri: 
fanerin Frl. Wheeler aus Philadelphia 
heirathete, zeigt die Geburt eines jungen 
Töchterchens an. Mutter und Kind be- 
finden fi) wohl. 

Hier Freift das Gerücht, daf Kaifer 
Wilhelm demnädit Spanien und Por: 
tugal einen Befuch abjtatten wird. 

Drei Theater in Wien bewerben fich 
um das Recht, „Ihermidor“ zur Aufs 
führung zu bringen. Wahrjcheinlich 
wird ji) das Volkstheater diejes Privi- 
legium jichern. 


Jean Lonis Erneſt Meiſſonier todt. 


Frankreichs berühmter Maler iſt 
nicht mehr. 

Paris, 31. Jan. Jean Louis Erneſt 

Meiſſonier ſtarb heute im Alter von 76 


Jahren. 

Jean LouisErneſt Meiſſonier, geb.21. Febr. 
1815 zu Lyon, kam jung nach Paris und bil— 
dete ſich im Atelier Cogniets und nach den 
niederländiſchen Gemälden in Louvre. Er 
war Anfangs genöthigt, jich mit Slluftratio- 
nen za Bibel, zu Boufjet3 Weltgeichichte, 
den „Ralenden Roland“ und anderen be= 
fannten Werfen jeinenlinterhalt zu erwerben. 
Die eriten, nad) jeinen Mujtern ausgeführten 
Genrebilder: Der fleineBote und der Schadh- 
fpieler erichienen im Salon von 1836. Mit 
Vorliebe jtelite er Perfonen aus der Zeit Lud- 
wig XIV. und Pudwig XV. dar. Geine jehr 
zahlreichen, aber jtetS mit äußeriter Gewijfcıt: 
haftigfeit dDuchgeführten Bilder bewegen fich 
meiſt in der gleichen Nichiung einer fcharfen, 
aber fühlen, nicht allzutief in Dieeele eindrin- 
genden Gharakterijtif und einer eleganten 
Stojimalerei. Gelegentlich ariff er auch in 
das (Sebiet der neueren Geichichte, in Die Feld- 
züge Napoleon I. und Napoleon III. bin: 
über. Zu feinen Hauptwerfen gehören u. X. : 
„Der Dealer in ſeinem Atelier“, „Die Leib: 
wache“, „Die Piketipartie”, „Kegelfpieler“, 





Eine Berfiherungsgeielihaft vers 


fradt. 


Die Schulden auf etwa $100,000 
veranſchlagt. 


Faſt gar keine Beſtande 


Die Conſolidated Mutual Fire Inſu— 
rance Co., die ihre Office im Royal 
Inſurance Gebäude hatte, zeigte heute 
im Countygericht mit einer Schuldenlaſt 
von 8100,000 ihren Concurs an. Die 
aufgezählten Beſtaände beziffern ſich ein— 
ſchließlich noch ausſtändiger Verſiche— 
rungsprämien, Wechſel u. ſ. w. auf nur 
813,295.94 und was hiervon wirklich 
gut ijt, muß erft no die Erfahrung 
lehren. Georg H: Richey wurde zum 
Mafjenverwalter ernannt. S 


Siennas Mörder, 
Schwere Derdahtsgründe gegen 
Salvatore Dalone. , 

Sn der Berfon des Salvatore Dalone, 
der auch auf den Namen Balone hört, 
glaubt die Volizei mit größter Beitimmts 
heit einen der Mörder des unglüdlichen 
italienijchen Haufirers Nicolo Sienna in 
Haft zu haben. 

Heute früh fpracdhen zwei Kerle, Das 
niel Hufjerrini und Martin Honini in 
der Polizeijtation in Hydeparf vor und 
erzählten den Beamten, daß fie mit dem 
verhafteten Dnlone zu der Zeit, in der 
der Mord gejchehen fein muß, mit ihm 
den ganzen Tags über zujammengewejen 
wären. 
amten jedody fosverdädtig vor, daß jie 
beide verhaftet gurden. 

Dalone, der Bald darauf einem Ber: 
hör unterzogen wurde, wideriprach jenen 
Erklärungen jedoch direkt und behaup- 
tete, Hufjerrini und Honini gar nicht zu 
fennen. 

Gin blutbededktes Meier, das von 
Gapt. Lloyd gejtern auf dem Mordplate 
gefunden wurde, ift von mehreren Be: 
kannten, vejp. ehemaligen Mitbewoh- 
nern Dalones bereits mit Bejtimmtbeit 
al3 dejjen Eigenthum identificirt worz 
ben. 

Der Inqueft über die Leiche des Er: 
mordeten ift gejtern auf nächjten Mitt: 
woch verfchoben worden. 


’ 


Zum Keau'ſchen Bankkrach. 


Richter Scales ermädhtigte heute Vor: 
mittag die Mafjenverwalter der Kean': 
Ihen Banferottmafje dazu, mit denjeni: 
gen Gläubigern der Firma, welche zu: 
gleich der Bank jchulden und anderer: 
jeitS auch Depojfiten haben, abzurehnen. 


ı Man glaubt, dah dieje Abrechnung in 


| 
| 


| 


den meilten yüllen zu arrangiren jein 
wird, ohne daß die Hilfe der Gerichte 
bei derfelben noch weiterhin in Anjprud 
genommen zu werden braud!t. 


Nnerflärliher Selbftmord. 


M. A. Cohn, ein Geichäftsreifender 
der hiefigen Jirma Mandel Bros., hat 
fih geftern im „Republican Houje* in 
Milwaukee, Wis., mittelſt Carbolſäure 
vergiftet. Er hinterließ einch Brief an 


„Napoleon I. mit jeinem Stabe* und „Napo- | den Hotelwirth, in welchen er bat, jeine 


leon III. zu Solferino“. Meifjjoniers Bilder 
pflegten jehr hohe Preife zu erzielen. 
Bild „Napoleon I. in der Schlacht von Fried: 
land“ wurde für 300,000 Nrancz verfauft. 
Bon feinen Schülern it fen Sohn Jean 
Charles Meifjonier und E. Detaille zunennen. 
Vroteſtiren gegen die Unterdrücknug Der 
Rihiliſten. 

Paris, 31. Jan. Einhundert italieni— 
ſche republikaniſche Geſellſchaften haben 
ſich zu einem Proteſt gegen die Unter— 
drückung der Nihiliſten in Frankreich 
vereinigt. 

Arbeiter-Ansitände. 

London, 31. Jan. Depejchen von 
Slasgow bejagen, daß die Wiederan: 
jtellung der ausftändigen Bahnbedienite- 
ten auf beiden der großen Bahnlinien 
Schottlands gleich jchnell vor fich geht. 

In Liverpool haben die meiften der 
auf den Schleppdampfern bejchäftigten 
Leute die Arbeit eingejtellt. 

Die „bintende“ Nonne von Batrocino tobt. 

Madrid, den 31. Jan. Die berühmte 
„blutende* Nonne von Patrocino jtarb 
am Mittwoch im Klofter der Empfäng- 
ni zu Guadalajara. Der Papft Leo 
überjandte ihr furz vor ihrem Tode jei- 


nen Segen. Sie wird in der Klofterfirche 


beigejeßt werden. 


Zagedereigniffe. 


— Die Hamburg-Amerifanifhe Ra: 
cket-Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft hat 
den Preis für die Ueberfahrt von Ham—⸗ 
burg nach Baltimore um 30 Mark her⸗ 
abgeſetzt. 

— Die ausſtändigen ſchottiſchen Ei— 
ſenbahnbedienſteten haben auf allen 
Bahnlinien, mit Ausnahme der Caledo⸗ 
niſchen, die Arbeit wieder aufgenommen. 

— Zwiſchen den Inſurgenten und den 
dem Präfidenten Balmaceda treugeblie: 
benen Truppen Ehilis ijt es zum Kampfe 
gekommen. Auf beiden Seiten foll es 
eine große Anzahl Todter und Verwun: 
deter gegeben haben, doc läßt fich über 
den Ausgang des Kampfes noch nichts 
Beitimmtes ‚feftitellen. Der Barijer 
„®aulois* Behauptet, daf 1200 Mann 
der «hilenifhen Regierungstruppen ji 
den Snfurgenten angejhlojjen haben. 
Die Stadt Jquique fol fih wieder in 
den Händen der Regierungstreuen Trup: 


pen befinden. erg 
— Die Leiche des verftorbenen $i: 


ebten Ruhe beitattet werben. 


MOM TıE: 


— Windom wird am Montag 


in : zur 


Anz | 
Das 


| 


Leiche nah Chicago überzuführen und 
feiner Gattin ein umfangreiches Padet 
Papiere zuzujtellen. 

Ueber die Veranlaffung zum Selbit: 
norde ijt bis jeßt nichts Näheres befannt 
geworden. Cohn wohnte jeit dem 19. 
Januar im Republican Houje und zeigte 
während diefer Zeit ftets gute Laune, 


Kurz und Neu, 


* Ein unbefannter Mann behauptete 
geitern Abend auf einem Doden Ave. 
Bahnwagen, während derfelbe durch den 
Tunnel fuhr, um $1000 beraubt wor: 
den zu fein. Der angeblich Beraubte ver: 
ließ die „Car“ um fih nad der Des» 
plaines Str. Polizei Station zu beges 
ben, ijt aber wie die Polizei heute Bor: 
mittag fagte, bis jet nod) nicht Dagemwe: 
fen. 
* Thomas Gosgrove, ein bei dem 

Herald“ bejchäftigter Truder, jtrengte 

eute im Kreisgerichte eine Schadener: 
fattlage in Höhe von 815,000 gegen die 
Adams Erpreß Company an. Der 
Kläger wurde am 19. Januar von 
einem FJuhrmwerfe derjelben überfahren 
und erlitt einen Arm: und einen Bein- 
bruch. 

* Zu Ehren des General Miles, des 


Bezwingers der Indianer, wird heute 


Abend im Pahrier Houfe ein glänzendes 
Banquet ftattfinden. Gouverneur Fifer 
it am Erfcheinen behindert, dagegen ijt 
der Vice-Gouverneur Ray und der Stab 
des Gouverneurd bereit eingetroffen 
und von dem erjten Regiment vom 
Bahnhof nach dem Hotel eskortirt. 


— Ein Fradtzug der-Pittsburg, Ein: 
cinnati & St. Louis:Bahn entgleifte 
geitern wenige Meilen von Pittsburg 
entfernt, in Folge eines auf das Geleife 
geftürzten Felsblodes. Zwei der Zug- 
bedienjteten- wurden durch den der Ma: 
fine entweichenden Dampf jchwer ver: 
brübt. 

— Der befannte Nordpolforfcher Lieu- 
tenant Schwatfa z0g fich geitern durch 
einen Sturz von der Treppe im Bart: 
Hotel in Mafon City, Jowa, ſchwere 
und wahrſcheinlich jogar tödtliche Ver: 
letzungen zu. 

— In Berlin heißt e3, daß wahr: 
—* — * * cha Graf 

zum olger ees als 
Chef des —— ernannt werden 


* 


Ihre Ausſagen kamen den Be— 


3 — Withelm m ce : 


Berderblihes Bahnunglüd, 


Ein Mann todt, mehrere Andere 
fhwer verlest. 


Zwei Minuten nah zehn Uhr heute 
Vormittag ereignete fih ‘auf den Gelei⸗ 
fen der Chicago und Eajtern Jllinois- 
Bahn an Ede der 35.Str. und Stewart 
Ave. eine verhängnigvolle Collifion. 
Ein Vorjtadt-:Bummelzug rannte in 
einen Krachtzug hinein, und der Rocomo- 
tivführer des Erjteren wurde bei diejer 
Gelegenheit fo jchwer verlegt, daß er 
wenige Winuten fpäter feinen Geijt auf: 
gab. Derfelbe heift Richard Abele. 

Außerdem wurden nod mehrere 

| Baflagiere fchwer, vielleicht tödtlich, 
verlegt. Feuerwehr und Bolizei hatten 
alle Hände voll zu thun, um die erregten 
Pafjagiere zu beruhigen und Ordnung 
zu fhaffen. 


Verdächtiges Feuer. 


Ein Gebäude brennt an drei Stellen 
zugleich. 


Feuerwehrmann Mooney ſchwer verletzt. 


Geſtern Abend kurz nach 8 Uhr be— 
merkte ein Poliziſt in dem 3. Stockwerke 
des an der Südoſtecke der Clark undVan 
Buren Str. gelegenen Hauſes Feuer— 
ſchein, und hinaufeilend, ſah er die zu 
der Druckerei von George W. Barlow 
& Co. führende Thüre erbrochen und in 
den Gefchäftsräumen derjelben ein jchnel 
um fich greifendes Feuer. Er alarmirte 
die Feuerwehr, und Marfhall Mufhan, 
welcher als eriter die Branditätte betrat, 
fand in den Barlow’jchen Räumen zwei 
getrennte Feuerherde und einen dritten 
in den benachbarten Gefchäftslocal des 
Herausgebers der „American Catholic 
Tribune*, D. U. Rudd. Die Flammen 
theilten jihrafend fchnell den Drudereien 
von N. 8, Barlow und Louis Dtto mit, 
und erreichten hier dem Fichthof, durch 
welchen jie hell durch das Dach zum Him- 
mel emporloderten. Die Teuerwehr 
hatte die größte Mühe, des entfejjelten 
Elementes Herr zu werden und fie jiegte 
erjt nach einer Stunde härtejter Arbeit. 

Gerade als die Gefahr ihren Höhe: 
punkt erreicht hatte, wurde der Schlauch: 
führer John Mooney von der eriten 
Sprigencompagnie, welcher unter dem 
gefährdeten Lichtſchacht poſtirt war, von 
herabfallenden großen Glasſtücken und 
zwar ſo unglücklich getroffen, daß ihm 
die rechte Hand nahezu vom Arme abge— 
ſchnitten wurde. Man legte ihm in 
einer benachbarten Apotheke den Noth— 
verband an und brachte ihn dann nach 
ſeiner Wohnung in der Superior Str. 

Das Haus, Eigenthum der Brooks'⸗ 
ſchen Erbſchaftsmaſſe, wurde um 8800 
geſchädigt, während die vom Brande 
heimgeſuchten Firmen zuſammen einen 
Berluft von $3000 bis 84000 erlitten 
haben; 

Inſpector Shay iſt mit der Linter- 
fuhung des myjteriöfen Brandes be- 
ſchäftigt. 

Ein Checkfälſcher verhaftet. 


Hahlreiche Simmervermiether feine 
Opfer. 

Die Wahrheit des alten Spruches 
„der Krug gebt jo lange zu Wajjer bis 
er bricht“, hat fich in dem alle des 
Mm. Dean, alia3 .Corcoran, wieder 
einmal glänzend bewährt. William 
verausgabte feit längerer Zeit gefäljchte 
Geldanweijungen und wurde jchlieglich 
abgefagt. Er miethete fich) möblirte 
Zimmer und benußte zur Bezahlung 
Geldanweifungen, die den Betrag der 
Miethe immer bedeutend  überjtiegen. 
Selbitverftändlich wurde ihm der Unter: 
ſchied des Betrages zwiſchen dem Mieths— 
preiſe und der Anweiſung jedesmal in 
Baar ausbezahlt, worauf er ſich ent— 
fernte und nicht wiederkam. Sämmiliche 
Wechſel ſtellten ſich ſpäter als gefälſcht 
heraus und ſein letztes Opfer, Herr 
Hill von 2386 W. Van Buren Str., er— 
ſtattete der Polizei Anzeige. 

Lieutenant Wheeler von der Des— 
plaines Str.-Station *verhaftete den 
jungen Mann geſtern in Conners Wirth⸗ 
ſchaft an der Halſted Str. und brachte 
ihn nach der Polizeiſtation. Der angeb— 
liche Schwindler ſoll auch in No. 190 
Wajhington Boulevard, 365 W. Ban 
Buren Str, 634 W. Monroe Str., 
425 W. Monroe Str., 414 B. Jadjon 
Str., 1514 Wabafh Ave., 282 Midi: 
gan Ave., 285 Michigan NAve., 43 3. 
Ave. und 435 W. Ban Buren Str. auf 
ähnlihde Weife gefälichte Cheds in 
Baargeld umgejeht haben, und die Po: 
Vizei ift bejchäftigt, weitere Bemeife für 
die Schuld des Angeklagten zu juchen. 


Angeblihe Diamantendiebin, 


Die Juweliere Mayo & Groff haben 
gegen eine Frau Lord, die fie bisher zu 
ihren Kunden rechneten und der jie gro: 
bes Vertrauen jehenkten, Anklage wegen 
Betruges erhoben. E3 handelt fi an= 
geblih um die Unterfchlagung eines 
Diamanten im Werthe von $1000. 
Man vermuthet, daß Frau Lord aud) das 
Bertrauen- anderer großer Firmen ge: 
mißbraucht haben fol. 


ein Bierglas als Waffe, 


In der Sablih’fchen Wirthichaft, 18 
©. Clark Str., jhlug geitern Abend 
gegen 12 Uhr der Schanfkellner einen 
angetrumfenen Gaft, nad) vorhergegan: 
genem Furzen Streite, mit einem Glaje 
nieder und brachte ihm eine Elaffende 
Stirnwunde bei. ALS der rohe Batron 


‚das ftrömende Blut fah, entfloh ex. Der 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


3. 


Immer ſchlimmer. 


Die Byam-Hart'ſchen CLandſchwin— 
deleien geradezu rieſig. 


Mehrere Grundeigenthumshändler impliziet. 


Die Polizei hat geitern Abend noch 
für den heutigen Tag weitere höchit jen= 
fationelle Enthüllungen in Saden des 
Byam = Hart’jchen Landſchwindels in 
Ausficht geitellt. Mehrere Grundeigen: 
thumshändler, welche ihre Bureaur an 
der La Salle und Dearborn Str. haben, 
werden von ihr al3 die eigentlichen An: 
ftifter der Gaunereien bezeichnet und 


follen jelbftverftändlih deswegen auch | 
Die | 


zur Rechenfchaft gezogen werden. 
lächerlih niedrige Bürgihaft Byam’s 
und Hark’ wird erhöht werden, und 
namentlich der Perjon des „Miiter“ 
Byam wird man fih um fo gründlicher 
verjichert halten, als man nun auch nod) 
die Entdedung gemacht haben will, daß 
berjelbe bereits jeit dem Jahre 1885 
unter dem Namen Price mit Altien der 
einzig und allein nur in feiner Phanta: 
fie beftehenden „Anterior White Lead 
Mfg. Co.“ gehandelt Hat. Frau 
Graves, die Angeberin, ift womöglich 
noch die fchlechtejte von dem ganzen 
Kleeblatt und eine Abenteuerin von der 
verworfenften Sorte. Byanm wenigjtens 
verlegt alle Schuld auf diefe, eine gebo= 
rene Mericanerin, die fhon verjchiedene 
Männer ruinirt haben fol, 


Sohn Ehret verurtheilt, 


Er erhält drei Jahre Zuchthaus 
für feinen Raub, 

Heute Morgen verkündete Richter 
Shepard, daß „die Jury den John ©. 
Ehret jhuldig befunden habe, der U. ©. 
Erpreß Co. am 29. März 1890 $10,: 
000 geitohlen zu haben und verurtheilte 
ihn zu dreijähriger Zuchthausitrafe. Die 
Bertheidigung legte jofort auf Grund 
vorgefommener Formfehler Berufung 
gegen das Urtheil ein und beantragte 
einen neuen Prozeß. 

An der Anklagejchrift, heißt es, be: 
finden fich Widerjprüche über Ort und 
Stelle, wo der Diebjtahl begangen fein 
fol. Außerdem ift nicht fetgeitellt, ob 
die Elägerifhe Company eine Corpora— 
tion oder eine Handelögejellichaft fei, in 
legterem Falle hätten die Namen jümmt: 
licher Actionäre in dem Strafantrage ers 
ſcheinen müſſen. 


Apotheker und Telephon. 


Die hieſigen Apotheker machen ernſt— 
lich Front gegen die Ausbeutung durch 
die hieſige Telephon-Geſellſchaft. Der 
zur Verfolgung dieſes Zweckes aus ihrer 
Mitte gewählte Ausſchuß tagte geſtern 
im Sherman Houfe und bejchloß, 
fämmtliche Telephonmiether um that: 
kräftige Unterjftügung jeiner Bejtrebun- 
gen zu erjuchen. Ansbeiondere joll alles 
aufgeboten werden, um Senator Thieles 
Antrag, welcher die Rechte und Pflichten 
der Telephon-Gejellichaften dem Publi— 
fun gegenüber .zu vegeln bejtimmt ift, 
zum Gejeß zu erheben. 

* Das Gomite wird von ‘'jekt ab an 

jedem Freitag ein Sisung im Sherman 

Houfe abhalten. 
—⸗ B — — 

Der Strike in den Viehhöfen. 

Die ſtrikenden Schafſchlächter beſtrei— 
ten die durch die Zeitungen gegangenen 
Mittheilungen, daß der größere Theil 
von ihnen wieder zur Arbeit zurückge— 
kehrt ſei. Sie erklären, daß nur drei 
ihrer Collegen abtrünnig geworden ſeien, 
denen gegenüber 9 andere ſich ihnen nach— 
träglich angeſchloſſen hätten. Sie ſagen 
ferner, daß ſie nach wie vor auf ihrer 
Forderung der Stückarbeit beharren, und 
daß ihnen von außerhalb Unterſtützung 
verſprochen ſei, mit deren Hilfe ſie den 
Ausſtand zum ſiegreichen Ende zu führen 
hoffen. 

Die großen Firmen dagegen behaup: 
ten, daß fie fich durch den Strike nicht 
genirt fühlen. 


Wußte nicht, daß ſie heirathete. 


Frau Mary Sampſon hat im Supe— 
rior-⸗Gericht den Antrag auf Scheidung 
von ihrem Gatten Philipp Sampſon 
geſtellt. Frau Mary behauptet, daß 
man ſie verheirathet habe, ohne daß ſie 
gewußt, um was es ſich handele und daß 
auch ihr Gatte ihr Alter bei dieſer Ge— 
legenheit auf 18 Jahre angegeben habe, 
während fie in Wahrheit viel jünger ge: 
wejen. Grit nach Vollzug der Trauung 
fei ihr ihre wahre Lage Elar geworden 
und da fie Bhilipp Sampjon al3 einen 
lafterhaften Menjchen gekannt, babe fie 
fi auf der Stelle zu ihren Eltern zu: 
rüdbegeben. 


— — — — 
Ein geſtändiger Mörder. 


Jennie MeGarvey's Mörder, der 
Farbige Alexander Rice, welcher kürzlich 
zu lebenslänglihem Zuchthaus verur: 
theilt wurde, hat jet ein volles Geftänd- 
niß ‚feiner Schuld abgelegt. Rice er: 
flug fein Opfer mit dem dicken Ende 
eines Billiardftödes in dem Keller feines 
Haufes in Hyde Park und jchleppte die 
Leihe dann nach dem Garfield Boule- 
vard, wo diejelbe jpäter gefunden wurde. 


Ein fauberer Ehemann.” 


Suftan Kamwell von No. 863 Shef- 
field Ave. wurde heute Bormittag vom 
Lake Biewer Polizeirichter Boggs wegen 
Mißhandlung feiner Gattin um $40 und 


die Gerichtskoſten geſtraft. Kawell iſt 


* 
ar 1 


ge der Rolizei in, feinem 


von 


352,000. 


Jahrgang. -No. 26. 


Die Mefter’ige Unglüdsche, 


John Mefter noch geitern Nachmite 
tag verhaftet. 


Das die beiden Parteien zu jagen babe 


Die in der geftrigen : Nummer ber 
„Abendpoſt“ beſprochene unglücliche 
Ehegeſchichte des Herrn John Meſter 
von weiland No. 109 Howe Str., trat 
heute Vormittag dadurch in ein andere® 
Stadium, daß diefelbe vor dem Oft 
Chicago Ave. Rolizeigericht zur Vers 
handlung aufgerufen wurde. Richter 
Wheeler, dei Stellvertreter des tranfen 
Richters Keriten, vertagte die leßtere auf 
Antrag der Elägerifchen Gattin vorläufig 
iS zum dritten Februar, da diejelbe 
no nicht im Stande gewefen, die zahle 
reihen Zeugen, wekhe fie zu haben bes 
hauptet, zur Stelle zu fchaffen. 

Der junge Meiter wurde noch im Laufe 
de3 gejtrigen Nachmittages an feinem 
Arbeitsplage, der 8. G. Schmidt'ſchen 
Brauerei, verhaftet, unter der Anklage 
des unordentlihen Betragens. Dank 
der vorzüglichen Werthihätung indefjen, 
welcher ji) der fleifige, nüchterne und 
intelligente junge Dann bei feinen Vor— 
gefegten erfreut, wurde diefe Verhaftung 
zu einer bloßen Formalität, indem der 
Vormann Schmidt, ein Bruder des Chefs 
der Brauerei, fofort mit ihm ging und 
ohne Weiteres die verlangte Bürgjchaft 
für ihn ftellte, 

Die Ausfagen des jungen Mannes 
lauten denn au) ganz anders, wie die 
von gegnerifcher Seite gemadten. Wie 
einer der Berichterftatter der „Abend» 
pojt“ in Erfahrung brachte, hatte ihm 
jeine Braut kurz vor der Berheirathung, 
um fi) wegen ihres für ein junges Mäds 
hen ungewöhnlichen Ausfehens zu rechts 
fertigen, gejagt, fie leide an einem 
„rebsartigen“ Uebel und erjt ala dann 
„das Kind zur Melt geboren ward“, 
habe dann der allzu feurige Liebhaber 
fein Verjehen erkannt und die Faljche 
zum Tempel hinausgeworfen. 

Frau Meiter erklärte unferem Bes 
richtertatter, daß ihr das größte Unrecht 
von der Welt gefchehe, obwohl fie Andes 
ren erzählt, daß ein gemiljer junger 
Main der Vater ihres unerwünfcht früh 
geborenen Kindes fei. Soviel fich dies 
übrigens feititellen läßt, ift da3 aud 
wohl die Wahrheit, während die übrigen 
gejtern erwähnten Gerüchte bezüglich 


diejes Wunktes doch mohl als er unben 


bezeichnet werden müjjen. ebenfalls ift 
die Heine, jehr fhmäcdhtige junge Frau 
gejonnen, ihr und ihres Kindes vers 
meintes Recht nad beiten Kräften 
zu vertheidigen. Wenigftens wurden 
heute Vormittag beim Friedensrichter 
Hamburgher die Papiere für den bereits 
angekündigten replevin suit zur Wies 
dererlangungung der von ihrem Gatten 
fortgeihafften Möbel ausgejtellt. Frau 
Meiters Advofat bemerkte dabei, daß 
diefem Schritte entweder heute Nachmits 
tag nocd) oder jonft am Montag die Eins 
reihung einer Klage auf Scheidung von 
Tiih und Bett folgen werde. Daß von 
der anderen Geite betreffs lebteren 
Punktes das Gleiche gefchehen wird, ift 
wohl anzunehmen. 
Betreffs der vielumftrittenen Hauseins 
rihtung jagt Frau Mefter, daß ihr 
Schwiegervater ihr Diefelbe gejchenkt 
habe, während ihr Gatte erklärt, fein 
Vater habe ihm das Geld zur Anjchaf- 
fung derjelben nur unter der Bedingung 
gegeben, daß er dafjelbe ratenmweife abs 
bezahle. — 


Ein roher Scherz. 


Die Leiche eines Selbſtmörders das 
Objekt desſelben. 

Heute Nacht gegen 2 Uhr ging Henry 
Howland von 1230 Indiana Ave. die 
12. Str. hinuter und ſah vor dem 
Hauſe No. 55 einen einfachen großen 
Kaſten mitten auf dem Seitenwege 
ſtehen. Er theilte ſeine befremdliche 
Entdeckung dem ihm begegnenden Polis, 
ziſten Ward mit und begab ſich mit die— 
ſem zurück nach der Fundſtelle. Ward 
öffnete den Koffer, und entſetzt fuhren 
die beiden Männer zurück, als ſie in 
demſelben die nackte Leiche eines Mannes 
erblickten. 

Ward rief den Patrolwagen und nahm 
dann eine nähere Unterſuchung des Kör⸗ 
pers vor, die ihm die Gewißheit bei— 
brachte, daß der Mann keines gewöhn⸗ 
lichen Todes geſtorben ſein konnte. Das 
Geſicht war ſchrecklich aufgedunſen und 
ein um den Hals laufender ſchwarzer, 
blutunterlaufener Streifen beſtätigte den 
Verdacht, daß man einen Erdroſſelten 
vor ſich habe. Der Körperſwurde nach 
Klaners Morgue verbracht. 

Die Polizei nahm ſofort die Unter⸗ 
ſuchung auf und iſt ihrer Sache nahezu 
ſicher, daß die gefundene Leiche eine dem 
„Northweſtern Dental College“ zu 
Sectionszweden überlafjene, und zwar 
diejenige de3 Charles Heinrichs von 685 
Ajhland Ave. ijt, der fih,- wie unferen 
Lejern wohl no. in Exrinerung fein 
wird, am verfloffenen Montag erhängte, 

Irgend ein brutaler Patron muß in 
bislang noch nicht aufgeflärter Weiſe 
fih in.den Befit der Leiche gejegt und 
die ganze Scene arrangirt haben, um 
eine Senjation hervorzurufen. 


Frau Joerndt ftellt Bürgihaft. 


Frau Minnie Joerndt, die befanntlih - 
bisher als der Ermordung ihres Neffen 
Frant Braun verdähtig, im Unter 
fuhungshaft gehalten wurde, it geitern 
auf Verfügung Richter Tuthills gegen 
Stellung von $10,000 Bürgihaft anf 
freien Fuß gefeht worden. Die Bil 
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Fuünfzigmal iſt jetzt in der Legis⸗ 
latur von Illinois darüber abgeſtimmt 
worden, wer Farwells Nachfolger im 
Bundesſenate ſein ſoll. Alle Abſtim— 
mungen haben das gleiche Ergebniß ge⸗ 
habt: 101 Stimuen für Palmer, 100 
für Oglesby und 3 für Streeter. Das 
Ende dieſer nutzloſen und lächerlichen 
Plänkelei iſt auch noch gar nicht abzu— 
ſehen, denn die drei „Farmer“, in 
deren Händen die Entſcheidung liegt, 
fönnen augenjheinlih zu feinem Ent- 

ı Shlufje tommen. Sie glauben vielleicht 
} auch immer nod), baf die 100 Republi: 
| kaner fih den drei Bauernbündlern un: 
| terwerfen werben. 
' General Palmer war als Candidat 
| ber Demokraten jhon in dem Wahl: 
feldzuge bezeichnet worden, welcher mit 
dem bekannten demofratiichen Siege 
endete. Hätte das Bolf direct für ihn 
ftimmen tönnen, fo wäre er mit einer 
Mehrheit von wenigitens 50,000 Stim: 
men erwählt worden. Auch das Ab- 
geordnetenhaus der Legislatur, welches 
vollftändig neu gewählt ift, enthält eine 
ftattliche Mehrheit zu Gunjten Balmers, 
und der Senat fteht ihm nur deshalb 
entgegen, weil dieje Körperſchaft noch 
zu viele Weberbleibjel der früheren repub- 
Iifanifchen Herrjchaft enthält. Unter 
Diefen Umftänden follten die dreißauern- 
bündler nicht lange im Zweifel darüber 
fein, ob fie zu Oglesby oder zu Palmer 
übergehen jollten. Berharren jie bei 
ihrer jetigen Politik, jodaß eine Wahl 
überhaupt nicht zu Stande fommen fann, 


fo wird der Gouverneur den Nachfolger | 


Karmwells ernennen, und diefer Nachfol- 
ger wird felbitverjtändlich ein republi= 
Tanifcher Hochzöllner fein. 

„ Senate Grundjäße vertreten, die von 
einer großen Wiehrheit der Wähler des 
Staates - jehr naddrüdlich verurtheilt 
worden find. 

E38 ift jehr fraglid, ob der Bundes: 
fenat überhaupt beibehalten werben 
follte, denn feit der Aufnahme der jechs 
neuen Staaten in den Bund it er 
vollends anrüdhig geworden. Keinem 
vernünftigen Menjchen wird es jemals 
einleuchten, daß die 500,000 Einwoh- 
ner, welche die Staaten Nevada, Wyo— 
ming und Idaho 
mögen, im Senate dreimal ſo viel zu 
fagen haben follten, wie die 7 J.illionen 
Einwohner des Staates New York. 
Wenn aber der Senat fchon fortbeitehen 
und in haarjträubend ungerechter Weije 
zufammengejeßt fein fol, jo lajje man 
die Senatoren wenigjtens direct erwäh- 
len! Ihre Erwählung durch die Staats— 
Gejeßgeber führt nur zu Gefhäftsiper: 
ren oder zu Beitechungsjcandalen. 


Durch feine Antrittsrede hat der 
neugewählte Bundesjenator Beffer aus 
Kanjas gleich verrathen, aus weldhem 
Holze er geichnigt ift. „Billiges“ Sil— 
bergeld genügt ihm noch nicht. Der 
Borichlag, den Bauern fo viel Geld, wie 
fie haben wollen, von Bundeswegen zu 
2 Procent Zinjen zu leihen, geht ihm 
ebenfalls nicht weit genug. Mad) feiner 
Anficht jollte die Regierung, die doch nur 
der Agent des Volkes ijt, Yebterem alles 
Geld „umfonft“ liefern, worunter jeden- 
falls gemeint ijt, daß die Druderprejien 
unendliche Mengen papierenen „Geldes “ 
liefern jollen. 

Somit tet hinter dem Allianz Pudel 
weiter nichts, al3 das alte Gejpenft der 
Greenbädlerei. Die Borjtellung, daß 
Geld feine Waare ift, fondern ein ge 
beimnißvolles Etwas, dem die Regierung 
Leben einhaucht, läßt fi nun einmal 
aus den Köpfen unferer Bauern nicht 
verbannen. Bergeblich find alle Hin: 
weife auf Die gefchichtlichen Crfah: 
rungen und jelbjt auf Vorgänge aus der 
jüngften Gegenwart. Die „Netormer* 
haben längjt vergefjen, wie wenig unfer 
eigenes PBapiergeld am Sclujie des 
BDürgerfrieges und noch mehrere Jahre 
nachher galt; fie überjehen die fortwähzs 
renden Schwanfungen des ruifischen Ra- 
pierrubels und hören gar nicht hin, wein 
man ihnen von dem Kinanztrache in Arz 
gentinien erzählen will, der doch bekannt: 
lich nur durch den Papiergeld: Schwindel 
hervorgerufen worden ijt. her könnte 
man einem Maulefel jprechen Ichren, 
als einen Anhänger des „Fiat“: Wahn: 
finns zur Vernunft bringen. 

Wer durch jhwere Arbeit etwas her: 
vorgebradht hat, der Fann als Gegenlei: 
ftung etwas mehr verlangen, als ein 
Stüd Papier, das volljtändig werthlos 
wird,. wenn es die Regierung nicht mehr 
einlöſen kann oder will. 
Zahlungsverjprechen ijt noch lange fein 
Geld, und Feine Nation Fann dadurch 
reich werden, daß fie recht viel Papier 
mit bunten Bildern bedrudt. Uniere 
Nationalbank: Noten, Greenbads, Gold: 
und Silbercertificate find nur deshalb 
vollwerthig, weil fie auf Verlangen 
jederzeit gegen Gold und Silber umge: 
taufcht werden. Wer das nicht zu begreis 
fen vermag, dem ijt eben nicht zu helfen. 

Aus unſerem kleinen Bundes⸗ 
heere eine große Armee zu machen, ha⸗ 
ben wir gluͤcklicher Weiſe nicht nöthig. 
Es iſt nicht abzuſehen, wie ein auswär— 
tiger Feind das Land mit Krieg Über: 
ziehen könnte, denn unſere Nachbarn in 
Canada und Mexieo ſind ſchwach, und 
von Europa aus mit hinreichender Hee⸗ 
wsmaht in die Ber. Staaten einzufals 
Ien, if} geradezu unmöglid. Dennod 
wäg e3 vielleicht nicht gerathen fein, die 
genannte Kriegswillenjchaft ganz und 
jar zu vernadhläfligen. 

Der Bund gibt fi) deshalb Mühe, 

itärifhe Kenntnifje zu verbreiten und 
anzubilben, di 


Er wird im | 


insgefammt haben | 


qu ‚den jährlichen Feldübungen der 
Staatsmilizen, welche lettere in den 
nothwendigiten Handgriffen unterrichten 
müffen, fondern er ftellt auch gewifjen 
Lehranftalten Heeres: und Flottenoffi⸗ 
ciere zur Verfügung, welche bie, ftudi- 
rende Jugend einzuerercieren und ihnen 
die Grundbegriffe der Taktif beizubrin- 
gen haben. Im laufenden Jahre werden 
vorausfichtlih nicht weniger, ald 85 
Dfficiere für diefen Zwed abeommandirt 
werden, und es ift anzunehmen, daß 
mindejtena 100,000 junge Leute militä- 
rifchen Unterricht erhalten werden. Soll: 
ten fich unter denfelben Feldheren-Genies 
befinden, fo werden fie wenigjtens nicht 
gänzlich zu verfümmern brauchen. Im 
Vebrigen aber ijt es befanntlich eine 
ganz gejunde Leibesübung, in Reih und 
Glied tüchtig dacauf los zu marſchiren. 
Auch ſchadet es nichts, wenn Jung— 
Amerifa etwas Digciplin lernt. 

Es ſcheint jedoch, daß manche Lehran⸗ 
ſtalten, unter denen die „religiöſen“ 
Colleges natürlich obenan ſtehen, die 
Dienſte eines Bundesofficiers nur begeh⸗ 
ren, weil ſie die Ausgaben für einen 
Turnlehrer ſparen wollen. In mehreren 
Schulen erhalten ferner die Officiere 
einen kleinen Zuſchuß, wofür ſie Unter— 
richt in der Mathematik, im Zeichnen 
und in der Feldmeſſerei geben müſſen. 
Dieſem Unfuge muß ſelbſtverſtändlich 
geſteuert werden. Onkel Sams pro— 
feſſionelle Krieger ſind offenbar nicht 
dazu da, den Lehrern vom Huch Pauper⸗ 
concurrenz zu machen. 


Lokalbericht. 
Unterbrochenes Begräbniß. 


Bekanntlich iſt es den Leichenzügen 
verboten, den Waſhington Boulevard 
als Fahrſtraße zu benutzen, doch haben 
die Leichenbeſtatter ſich bis jetzt ſehr 
wenig um das Verbot gekümmert. Ge— 
ſtern nun verhafteten die Poliziſten 
Czmock, Blundin und Schradler die 
ſämmtlichen Kutſcher eines Leichenzuges 
| und brachten den ganzen Zug nad) 
Auftin, wo Richter Pearfall den Fall 
ı unterfuchte. Peter H. Brady von 831 
DW. North Ave., der Kutfcher des Xei- 
chenwagens, und Meter Breb, ein 
Drofchfenfuticher, gaben an, von dem 
Sahrverbot Feine Kenntnig gehabt zu 
haben, und wurden mit einer Verwar: 
nung entlafjen, Gesrg Faflett, ein wei: 
terer Kutfcher, jedoh um $5 bejtraft. 
Hierauf febte fid der Zug nach einem 
Aufenthalt von mehr als einer Stunde 
wieder in Bewegung. 





Proteftirende Grundeigenthümer. 


Diejenigen rundeigenthümer der 
Südjfeite, welche in der Niedrigerlegung 
der Bahngeleife am Seeufer eine Schädi- 
gung ihres Grundbefißes erbliden, Hiel- 
| ten geftern eine Sigung in Neljons 
Halle ab und organifirten fich unter dem 
Namen „South Side Property: Omner3 
Protective Afjociation“. Beſonders 
gram it man den projektirten Straßen: 
tunnels, deren jeder etwa $15,000 
koſten dürfte und die doch nicht viel bei- 





Sin bloßes | 


otbfalle | 


fer als Höhlen ausfehen und bei ihrer 
tiefen Lage einen großen Theil des Jah: 
res überfchwemmt fein würden. 

Es wurde beſchloſſen, den Stadtrath 
zu erſuchen, in dieſer Angelegenheit ohne 
vorherige Verſtändigung mit der Aſſo— 
ciation keine Schritte zu unternehmen. 


Suchen beim Gericht Hilfe. 


Die Herren Thomas Carlin und 
John Maas reichten im hieſigen Kreis— 
gerichte ein Geſuch ein, welches die Her— 
ren Sanford W. Johnſon, Henry J. 
Reynolds und Samuel B. Foſter zwin— 
gen ſoll, die Beſtimmungen eines mit 
ihnen eingegangenen Contrakts voll und 
ganz als bindend anzuerkennen. Die 
Letztgenannten hatten nämlich von den 
Petenten zwei Grundſtücke an der Cot— 
tage Grove Ave. für den Preis von 
875,000 auf Ratenzahlung gekauft. 
Fünftauſend Dollars waren auch gleich 
von vornherein anbezahlt, die zweite 
Rate von 820,000 indejjen weigern fich 
die Käufer unter der Angabe, daß der 
Befittitel zu dem in Rede ftehenden 
Lande unficher fei, zu zahlen. 


Betäubt und beraubt. 


Der Former George Mc&uire, mel: 
her No. 2505 Cottage Grove Ave. 
wohnt, traf vorgejtern Abend in einer 
Wirthihaft der 21. Str. mit John 
Brophy zufammen. Nachdem die Bei: 
| den ziemlich gezecht hatten, offerirte der 
| großmüthige Kohn. feinem Genofjen 
| Georg eine Cigarre.. Der Glimm: 
| ftengel war jedodh, wie Mc&uire geftern 
dem Richter Bradwell erzählte, mit 





einer narkotifhen Subjtanz imprägnirt | 


und machte ihn bemußitlos. Als er wie: 

der zu fi fam, war er allein, und zwar 

ohne Uhr und ohne Rod. Die Poli: 
| zilten Ryan und Mad von der 22. Str.: 
| Station verhafteten geftern früh den 
| Brophy, der die Uhr und den Rod be: 
| reitS verjeßt hatte, und Richter Brad: 
| well überwies den Hallunfen unter 8400 

Bürgfhaft dem Criminalgericht. 

— 


Tragt ſelbſt die Schuld. 


Beim Abladen von großen Felsſteinen 


"Riberalität des Gountyrathb. 


„Abendpoft‘, Ghicago, Samſtag, den 31. Januar 1891. ’ 


Bedeutende Erhöhung fämmtlicher 
Gehälter. 

Auch die geftern Nahmittag abgehal- 
tene Gitung des Gountyraths verlief, 
ohne dag die Gommijjäre fich betreffs 
der Wahl eines County-Anmwalt3 hätten 
einigen fönnen, weswegen diefelbe bis 
zur nächjten regelmäßigen Verfampnlung 
verfchoben werden muhte. Nachdem man 
fi hierüber verftändigt, wurde Die 
Durdberathung des Budgets für das 
laufende Jahr wieder aufgenommen und 
zwar refultirte diefelbe in einer bedeuten: 
den Erhöhung der Gehälter der County: 
Beamten. Gelbit die Voranjchläge des 
Finanzausſchuſſes ſchienen den liberalen 
Gommifjären noh viel zu Fnidrig und 
wurden von ihnen thatfählich gänzlid) 
außer Acht gelaffeı. 

So ficherte 3. B. der Vorftcher des 
County = Hofpitals feinen Angejtellten 
zwijchen 82500 und 83000 mehr als der 
Sinanzausfhuß für angemefjen gehalten 
hatte; die Angejtellten im Armenhaufe 
hatten genau daſſelbe aute Glüd. 
Dann fam der Sheriff an die Reihe und 
zwar mit gleih großem Erfolge; fogar 
für den Gefängniß-Direftor, welcher 
jteiS nur $1800 erhalten, vermochte der: 
felbe troß der leidenſchaftlichen Oppoſi— 
tion des Generals Lieb, ein Jahresgehalt 
von 82000 herauszujchlagen. In ähn— 
licher Weife ging e3 durch die ganze Liite, 
foweit man diejelbe bis zu der um 5 Uhr 
Nahmittags eintretenden Bertagung zu 
bemwältigen vermochte. 


Für die Deutihen der füdlihhften 
Stadttheile. 


Zur Wahrung der Intereſſen des 
Deutſchthums in Pullman, Kenſington, 
Gano und Roſeland hat ſich einDeutſch— 
Amerik. Demokratiſcher Club gebildet, 
welcher unter zahlreicher Betheiligung 
die erſte Verſammlung am 29. Januar 
in Fuchs Halle in Kenſington abhielt. 
Der neue Verein zählt 150 Mitglieder. 
Der Vorſtand beſteht aus: Chas. E. 
Eberhardt, Präſident; Theo. Rohde, 
Vice-Präſident; Carl Thiele, Secretär; 
Chas. Fraatz, Schatzmeiſter. 

Für Deutſche, welche ihre erſten, oder 


zweiten Papiere noch nicht herausgenom— 


men haben, iſt es von beſonderem Inter⸗ 
eſſe, daß ihnen der Vorſtand bei Erlan— 
gung derſelben unentgeltlich behülflich 
iſt. — Die nächſte Verſammlung findet 
am 4. Februar 8 Uhr Abends in Fuchs' 
Halle in Kenſington ſtatt. 


Ein Mörder verhaftet. 


Die Geheimpoliziſten French und 
Smith von der Central-Station mach— 
ten geſtern Abend einen guten Fang, in— 
dem ſie den vielgeſuchten Mörder Jeffer— 
ſon Mercer, alias Rice Maxey aus 
Argentine, Ark., verhafteten. Der Ge: 
fangene hat im Juni vorigen Jahres 
ſeine Frau, nachdem er ſie auf den Boden 
geworfen hatte und auf ſie geſprungen 
war, mit einem großen Hackmeſſer buch— 
ſtäblich in Stücke gehackt. Der Mörder 
war hier als Kutſcher in der Rennbahn 
des Ed. Corrigan an der 48. Str. be— 
ſchäftigt und befindet ſich jetzt in einer 
Zelle der Central-Polizeiſtation, bis die 
Auslieferungspapiere von Arkanſas für 
ihn eintreffen. 


Campbells Begräbniß. 


Geſtern Nachmittag hat vom Trauer: 
baufe No. 362 Dearborn Ave. aus das 
Leihenbegängniß des greifen Millionär 
Benjamin Campbell jtattgefunden. Die 
Spiten der hieſigen Gelbariftofratie 
wohnten demjelben bei und geleiteten die 
fterblichen Ueberreite des Todten zu ihrem 
legten Ruheplage auf dem Friedhofe 
Graceland. 


Sriefkaſten. 


Guſt. P. Ihre Frage iſt durch einen in 
der geſtrigen Nummer der „Abendpoſt“ er— 
ſchienenen Artikel erledigt. 

M. H. Ein Ehemann darf ſein Eigen— 
thum nur mit Zuſtimmung ſeiner Frau ver— 
kaufen. 

M. M. Wenn Sie ſich von Ihrer Frau 
ſcheiden laſſen wollen, müſſen Sie unbedingt 
einen Advokaten annehmen, der Ihnen alles 
Nähere darüber mittheilen wird. Selbſtver— 
ſtändlich müſſen Sie die Advokatengebühren 
und Gerichtskoſten bezahlen. 

John F. Nah einem im Jahre 1887 
angenommenen Amendement zu den Gejegen 
des Staates Allinois it die Ehe zwiichen 
Geihmwiiterfindern (Coufin und Coufine) in 
diejem Staate verboten. 

z. W. St. Cs gibt Verzeichnijje der 
Geijtlihen der einzelnen Synoden. Gie 
thun anı beiten, wenn Sie bei einigen hiefigen 
Geiftlichen jelbit anfragen. Diejelben werden 
Ihnen gern Ausfunft ertheilen, 

Heury F. Adreſſen von Porzellan— 
Malern finden Sie aut Seite 2481 des 





ftädtifchen Adreßbuchs unter dem Titel „China | 


Decorators“. 

R. E. Trieſt iſt die bedeutendſte Hafen— 
ſtadt Oeſterreich-Ungarns und liegt in der 
Provinz Illyrien am Adriatiſchen Meere. 

R. A. Die Adreſſe der „Prudential In— 
ſurance Co.“ iſt 100 Quincy Str., der Name 
des Superintendenten iſt Benj. F. Bates. 

Fred. N. Wir kennen keine Goldminen 
in Illinois. 

Joh. St. Wir haben vielleicht fchon 
bundertmal erflärt, dag die endgültigen 
Bürgerpapiere von einem über 17 Xahre alten 
Eingewanderten erjt erwirft werden fönnen, 
wenn der Bewerber fünf Jahre im Lande und 
zwei Jahre im Bejig der eriten Bürgerpapiere 
it. Die betrügeriihe Erlangung von Bür: 
gerpapieren wird jelbjtverjtändlich beitraft. 


vor dem Haufe 224 Drhard Str. wurde | _R.P. Um ihnen die Heritellung eines 


geitern der kleine jechsjährige Gottlich 
Meyer jchwer, wahrjcheintich tödtlich 
verlett. ZTroß mehrfaher Warnungen 
der Arbeiter fprang der Kleine fortwäh- 
rend zwijchen den vom Wagen fallenden 
Steinen herum, bis ihn zulegt ein jchwe- 
rer Stein am Kopfe traf, ihm denSchädel 
fpaltete und den rechten Fuß vollitän- 
dig zermalmte, Im Alerianer Hoipital 
mußte der Fuß abgenommen werden. 
Der Zuftand des Kleinen it Beforgniß 
erregend. 


Das Eude der Jagdzeit. 


Im Staate Illinois erlöſcht mit 
geſtern Abend für dieſe Saiſon die Jagd⸗ 
zeit. Nach dem Wildſchutz-Geſetz iſt es 


von jetzt an verboten, Praixiehühner, 


Schriepfen, wilde Truthühner, Wagteln 
und Birfhühner zu jagen, biefelben zum 


aud nur zu 


Heftographen zu bejchreiben, haben wir im 
Brieffajten nicht Raum genug. Laien Sie 
fich im Yejezimmer der öffentlichen Bibliothek 
den 8,. Band des Meyer’ihen Converjationg- 
Lericond geben und lejen Sie den Artikel 
„Heltograph“ nad, 

. 3. Ueber die Butter: und — 
duzenten der Umgegend von Chicago kann 
Ihnen am Beſten Herr Robert M. Littler, 
der Sefretär der Butter- und Eier-Börje, 144 
©. Water Straße, Auskunft geben. Eine 
bejondere Lizens brauchen Sie nicht, jo fange 
Sie nit mit den genannten Artikeln hauft- 
ren. 3 

+. A. Einem im vorigen Sommer er: 
Iajjenen Gefeg zu Folge ift ein Dejerteur der 
Bundesarmee nicht mehr firafbar, wenn er 
nad mehr als jieben Jahren von dem Tage 
feines Deiertirens an, verhaftet werden follte. 
Dieje Beitimmung hat indefien nod) den Zu: 
fag, daf; der Betreffende beweijen muß, wab- 
rend ber in Nede jtehende 7 Jahre fich niemals 
aud ben Vereinigten Staaten entfernt zu 


Rei inzwi 
ie 


— N a Nee 


Die Weltausfleltwüg. 


Die Bundes-Ausftellungs-Dertreter 
beftehen auf ihrem Schein. 


Die Unterbringung der Staatd:Ausftellung. 


Die Control:Behörde der für Die 
Weltausftellung zu errichtenden Regie 
rungsbauten unternahm gejtern Nachmit- 
tag eine Fahrt nach den Jackſon-Park, 
um dajelbjt das für die Regierung: 
Ausftelung aufzuführende Gebäude re- 
fervirte, Grundftüd zu injpiziren. Es 
war den Herren nämli das aud) voll» 
fommen begründete Gerücht zu Obren 
gefommen, dak das Lofal-Direktorium 
auf der für die Regierung bejtimmten 
Flähe auch noch das Gebäude für die 
Lederwaaren = Ausftellung unterbringen 
wolle, doch haben die Negierungsvertres 
ter nah ihrer Nüdkehr von dem Aus- 
ftelungsplaße die Direktoren bereit be= 
wogen diejen Blan fallen zu lafen, da 
jie jelber jeden Fuß des ihnen urfprüng- 
li) angewiejenen Bodens gebrauchen. 
Somit werden nun aud die Lederwaa- 
venegabrifanten ihre Ausjtellungs-Obs 
jette in dem allgemeinen Waarenpalaft 
unterbringen müfjen und, das ijt auch nur 
in der Ordnung, denn was dem Einen 
recht ift, ilt dem Anderen billig. 

Der Plaß für die Bundesausjtellung 
aber befindet fich, in einer Ausdehnung 
von 15, Adern, der Ginmündung der 
Midway Plaijance gegenüber grade am 
Seeufer. Der Hauptbau wird fi) mit 
420x350 Ruß Grundfläde in der Mitte 
diejer Fläche erheben, während die Nez 
benaußftellungen fich rings um ihn herum 
gruppiven follen. Dem Ausjtellungs: 
Gebäude des Staates Jllinois hat man 
feinen Plaß zwifchen der Verlängerung 
der 59. Str. und der Einmündung der 
Midway Plaifance in den Kadjon Part 
ausgewählt. Diefes Gebäude beabjich- 
tigt man zu dem Prädtigften der ganzen 
Weltausſtellung zu machen und zwar will 
man für den Bau allein 8400,000 auf: 
wenden. 

Schließlich fei noch bemerkt, daß der 
Unterausfhuß des Stadtraths-Comites 
für Baugründe und Werften abermals 
eine Situng abhielt, in welcher die Al- 
derman Hamlin'ſche Lake Front-Verord— 
nung nochmals durchberathen und in der 
Weiſe amendirt wurde, daß die Illinois 
Central-Bahn mit den Beſtimmungen 
derſelben nun ſehr wohl zufrieden ſein 
könnte. Ob ſie das in der That aber 
auch wirklich auch ſein wird, bleibt min⸗ 
deſtens abzuwarten. 


Stimmen aus dem Volke. 


Für die unter dieſer Rubrik ſtehenden Einſendungen 
iſt die Redaktion nicht verantwortlich. 


® (Eingejandt.) 


Ein Dant an die „‚Berfonal Rights 
League“. 


Als vor kurzer Zeit eine Privatfeſt— 
lichkeit des Turnvereins Freiheit durch 
Rowdies und in Civilkleidung ſteckende 
Voliziſten geſtört und zum Ueberfluß 
durch jene Poliziſten drei Mitglieder 
unſeres Vereins, welche als Ordnungs— 
Comite fungirten, verhaftet und brutal. 
mißhandelt wurden, da war es die Per— 
ſonal Rights League, welche den Fall zu 
dem ihrigen machte, die Vertheidigung 
der Sache in uneigennütziger Weiſe durch 
ihre Anwälte übernahm und es erwirkte, 
daß die angeklagten Turner ehrenvoll 
freigeſprochen, die brutalen Poliziſten 
aber beſtraft wurden. Wir halten es 
daher für unſere Pflicht, der Perſonal 
Rights League unſeren Dank und unſere 
Anerkennung für die uns geleiſtete that— 
kräftige Hilfe öffentlich auszuſprechen 
mit demWunſche, daß das uneigennützige 
Wirken dieſer Vereinigung in immer 
weiteren Kreiſen die gebührende Aner— 
kennung finden möge. Möge die Liga 
blühen und gedeihen und durch das Zu— 
ſammenwirken aller ehrlich freidenkenden 
Menſchen zu einer unbezwingbaren Burg 
der perſönlichen Freiheit werden. Für 
den Turnverein Freiheit: Sam Rauten— 
berg, Paul Schmidt, Joſ. Grundhoefer. 


Wer Urbeitsfträfte Tudt, etwas Taufen oder 
verfaufen will, Zimmer zu miethen wünjct, 
oder zu vermiethen hat u. f. w., fee eine 
Leine Anzeige in Die „.Ubendpoit‘. 


Neueftes aus Jen Nahbarorten, 


Fairburpy, SU. Inder Rapiermühle 
zu Bontiac, zwölf Meilen nördlich von hier 
gelegen, kam gejtern Sohn Hopkins durch 
einen unglüdlichen Zufall um's eben. Wäh- 
rend er die Mafchine ölte, wurden ſeine Klei— 
der von der Welle erfaßt und er in Stüde ge= 
rijien. SHopfins hinterläßt eine betagte, in 
gojtant, JU., wohnende Mutter. 


Quiney, Ill. Daniel Porter, welcher 
im Juniv. %. D. €. Smith falten Blutes 
ermordete, wurde gejtern im Kreisgericht von 
den Großgeichworenen jeyuldig befunden und 
zum Tode durch den Strang verurtheilt. 

Smith war der hiejige Agent für die Star 
Union Krachtlinie und wurde in der Nacht 
von 25. Juni aus feiner Wohnung gerufen. 
Am Augenblid, da er aus der Hausthür trat, 
ihoß ihn Vorter, ein Dctorone, nieder. 
Smith jtarb vier Tage jpäter. Porter flüdh- 
tete und wurde nad) langer Jagd eingefan— 
gen... Während des Prozejies trug er den 
größten Sleihmuth zur Schau, felbit beim 
Berlejen des über ihn verhängten u 
zudte er mit feiner Wimper. Morterd Ber: 
theidiger Haben einen neuen Prozeß beantragt. 


Racine, Wis. Nach largem Hin- und 
Herzerren zwiichen den Grundeigenthumsbes 
figern diefer Stadt und den Stadtvätern ha= 
ben mn lettevedoch der;„Peoples Street Gar 
Company“ geitattet, eine eleftriiche Bahn auf 
gewiljen Straßen zu bauen. Die Gejellihaft 
wird jofort mit dem Bau einer jieben Meilen 
langen Babnjtrede beginnen. 


Martinsville, And. Sohn Blad 
und James GoR, zwei geachtete junge Far: 
mer, welche nicht weit von Gofport entfernt 
wohnen, geriethen geftern über eine Kleinig- 
feit in einen Wortwechfel. Blaf wurde im 
Verlaufe dejielben jo aufgeregt, daR er plöß- 
li jeinen Revolver z0g und auf jeinen 
sreund brei Schüffe feuerte. Der legte Schuß 
traf fein Ziel, und GoR jan zu Tode getrof- 
fen zu Boden, Blad ijt entfommen. 


Seymour, Jub. George Smith, ein 
angejehener A8jähriger Bewohner dieſes 
Eountys, wurde jeit etwa zwei Wochen von 
einer eigenthümlihen Müdigkeit geplagt. 
Am vergangenen Sonntag fiel er in tieren 
Schlaf und fonnte nicht wieder ermuntert 
werden. Am Donneritag ftarb er. Die 
Aerzte ftehen dem jeltjamen Falle ‘rathlos 
gegenüber. 


Cramwfordbspnille, Ind. Walter 
MeElure, der Sohn eines wohlhabenden hie⸗ 
figen Kaufmanns, wurde geftern von Charles 
‚Combs, einem —— in ig 


RANT 


LOCOMOTIVE WORKS 


Addition u Chitago, 
Südweſt-Ecle von Zwölfter und Weſt Achtundvierzigſter Straße, 
:NORTHERN PACIFIC (WISCONSIN CENTRAL) EISENBAHN. 


Lahrzeit bis zum Mittelpunkt der Stadt achtundywanzig Minuten, 


Die Lofomotiven-fabriten werden an der Vord- 
weit-Ede von Sechszehnter Str. und KRobinfon Ave. 
gebaut und werden einen flächhenraum von vierzig (40) 
Ucres einnehmen. 

1500 bis 2000 Mann follen befchäftigt werden. 

Die Arbeit wird fofort beginnen. 

Die Derbefjerungen bejtehen aus Seitenwegen, 
Wafferröhren, macadamifirten Straßen zc., und werden 
ohne Ausgaben für die Käufer hergeftellt. 


Wir offericen Gejchäfts: und Wohnungs:Baupläße zu Preifen, welche den 
Käufern einen fchönen Profit fichern. Sendet um Pläne. 


BOGUE & HOYT, 


59 Dearborn Str., Nordoft:-Ede Randolph. 


Deutiches Theater. 


Unfere ftändige deutfche Theatergejell- 
Ihaft führt uns morgen in Hooleys 
Theater das äußerjt unterhaltende Mo 
feriche Lujtipiel „Ultimo“ vor. Das 
Stüd ift auferordentlich gut bejett und 
wird vorausjichtlich wieder feine Zug- 
fraft glänzend bewähren. 


Ein Eigenmittel gegen Sals- 
krankheiten. — „Browns Bron— 
chial Troches“ ſind ſeit lange als 
ein bewundernswerthes Heilmittel gegen 
Huſten, Heiſerkeit und alle Halsleiden 
beſtens bekannt. „Sie ſind ausgezeichnet 
zur Linderung von Heiſerkeit und Hals— 
leiden. Sie find außerordeatlich wirk— 
ſam.“ — Chriftian World, London, 
England, 


Sheidungstlagen. 


Folgende neue Scheidungdflagen wur: 
den geftern eingereicht: Charles D. gegen 
Katie Welh, wegen Graufamkeit; Ja: 
tob gegen Gelia Hausman, wegen 
Graufamkeit und Verlafjens; Mary ge: 
gen Calvin D. Rogers, wegen Grau- 
famfeit; James B. gegen Mary W, 
D’Kane, wegen Ehebrudhs; Maria ge: 
gen Kofeph Novy, wegen Graujamteit 
und Berlafjens; Mary gegen James 
Herbert, wegen Graufamfeit und Ber: 
lafjens; Louis gegen Beflie Bezerk, wer 
gen Ehebruchs. 

Folgende Scheidungsdekrete wurden 
geſtern genehmigt: Nancy E. von Tho— 
mas Dempſey, wegen Grauſamkeit; 
Katherina von Friedrich Müller, wegen 
Verlaſſens; Clara V. von Hiram V. 
Greggs, wegen Grauſamkeit und Trunk— 
ſucht; Catherine von Louis W. Sim— 
mons, wegen Verlaſſens; Emma von 
Louis Freund, wegen Grauſamkeit; 
Albertina von Herman Kapus, wegen 
Verlaſſens; Nicholas von Catherine 
Fick, wegen Ehebruchs. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Jan Kaminski, Bronislava Krez. 
Guſtav Sturmer, Roſe Brennan. 

John Selinsky, Jozeba Trelizka. 

Frank Soehla, Katie Blarek. 

John G. Koepp, Thereſe Behrendt. 

Hartwig Dreffein, Sophie Kraft. 

Albert Kaske, Emma Way. 

Rudolph Heberſtock, Ella C. Miller. 

Alfred Dahlin, Amanda Erberg. 

Martin Kulas, Katharine Karnuzfi, 

George Kohnjon, Emilie Eregan, 

Martin Menik, Anna Welter, 

Sacob Leis, Lizzie Barz. 

%W. Julin, Caroline — 

John W. Topp, Mathilda M. Schroeder. 

Henry T. John, Affie K. Rohmer. 

Edward Hanien, Anna Gregolins. 

Magnus H.Holmberg,Chriitina Anderfon. 

Charles Stace, Jennıe Earljon. 

George Silvermann, Anna Ranjd. 

Jar Pochelski, Franka Pabich. 

an Dargen, Bridget Harins, 

ilhelm Broatſet, Eva Henjel. 
Adolph Doerr, Martha Kirjtein. 


"„Abenapoft,“ tägliche Auflage über 32,000. 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
E. Neuendorf, 2itöd. Frame-Flats, 577 
Berry Str., 81,400; Frau A. €. D. Evers, 
2itöd. Badijtein-Anbau, mit Bajement, 1277 
Clark Str., $2,0005 R. A. Randolph, 2jtöd. 
Frame Front: Addition, mit Attic, 159 Elif- 
ton Ave.,81,300; John Bahn, 2jtöd. Frame- 
Rohnhaus, mit Laden, 8501 Commercial 
Str., 81,200; N. Channon, 2jtöd. Baditein- 
lats, mit Scheune, 520 Wells Str., 82,000; 
Ibert Karten, 1jtöd. Baditein - Cottage, 
3623 Robey Str., 81,200; $. 2. Heath, zei 
4itöd. Baditein-Flats, mit Attic, 1 
D. 19. Str., 814,000; A. Ortmugis, 1ftöd, 
Badjtein-Gewähshaus, 496 Dearborn Ave., 
82,000; €. 3. Ser: 1itöd. Baditein-Eot= 
tage, 1178 Chicago Ave., 81,000; George F. 

Bailey, zwei 14100 . Framte-Cottages, 1 
171 Clarfjon Str., $2,000; ©. Kubl, 2itöd. 
Big u mit Laden und Baje- 
ment,224 Orhard Str., 85,000 ;®Henry Han- 
fen, Z3ſtöck —— mit Keller, 113 
Evergreen Ave., 86,000; Madijon Er Co. 
6itöd. Gebäude, mit Offices, Hallen und 
Bajement, Mabifon Str., 
880,000; A; Ditrowäli, e: Flats, 
ina u William 


2ſtöck. 

., 81,500; 
* Wo 8, mit 
69, ‚000; 


e⸗Cot 


— 


\ Eelephone 8536. 


_ 81,000; 





TIONAL 
ERE 
J 4% 3. Webruar, 


—— findet 


der große 


reis-2TTaskenball Montag, 


in ber 
Apollo Halle ſtatt. 


1. Gruppenprei3......820 12. Gruppenpreiß...... $15 
3. Gruppenpreis 810 | 4. Gruppenprei3.. s— 
Eine Gruppe darf nicht unter 5 Perfonen bejtehen. 


Hehn Wwerthvolle Geichennfe werden an die jhöniten, 
Garaftervolliten u. fomijchiten Einzelmasten vertheilt. 


Saal-Tidet3 im Voraus 75c; Abend3 an der Kaffe 81 


Gallerie-Tidet3 zu 50e können jegt rejerpirt wer» 
den in der Halie. 0 


 Sennefelder Fiederkran;. 
Maskenball 


Samfjtag, 14. $ebritar, 


indr Nordseite Turn-Hoalle. 
Tickets 50c @ Perſon. 


PBreife jür Gruppen. 
1. Preis: 225. 2, Preiß: $15. 3. Preis: $10. 
Einzel:Preife. 
Schönſte Herrenmaste 
Schönſte Damenmaske 
Beſte männliche Charaktermaske. 
Beſte weibliche Charaktermaske 





Gruppen können Dienſtag und Freitag, Abends, in 
ber Halle, 565 Welld Str., angemeldet werben. 
Die Garderobe wırd von vn. geliefert. 
Ticket? 500 @ Perfon. or 12 Uhr haben nur 
Masken Zutritt in den Saal. 
Zu zahlreihem Bejuc laden ein 
Die 13 KHofnarren. 


„Mer Finn Die ächte ſtöll'ſche Innge.“ 


2* * 2 ® 
Nheinischer Verein 
Sonntag, den 1, Gebrnar 1891, 

- Abend3 punkt 7 Uhr 11 Diinuten, 


Tte Große Carnevaliftiiche Sigung 
im Heinen Saale der Hordfeite Turnyalle. 


Freunde ächt rheinifchen Humors find freundlichit 
eingeladen. Das Elter-Eomite. 


Dorläufige Anzeige. 
Sonntag, 15. Februar 18591, Abends punkt 7 
Uhr 11 Min., 


Erfler großer Niasken: Ball 


des Rheinischen Bereins 
im großen Saale der Nordseite Turn-Hallke. 


In Ameriita nod) nie dagemwejehe carnevaliftiihe@rup- 
pen werden vorgeführt werden. Zicets 50c @ Perion. 


Etſler großer Maskendall, 


arrangirt dom 


Mrbeiter Unteritügungs Berein Ro. 1 und 
Arbeiter⸗Liederkrauz, A. U. B. O. 
— am — 31ja4ſal 
Samstag, den 21. Februar 1891, in Folz’s Halle, 
North Ave und Larrabee Sir, 
Tidlet3 25 @ Perfon. An der Kaffe 50 Gents. 


Alaaf Coeln, 


Chicago Garnevals - Oxfellfchaft, 
Brandl's Zfaria, 10-12 W. Handolph Str. 
Sonntag, den I. februar 1891, 
8. humoriftifche Sigung 
mit folgendem Zanzträngchen. Alle Narren und Närs 

rinnen ladet ergebenft ein Der Boritand. 


Erfier großer Breis-Maskeuball, 


veranstaltet von dem 
Silver Leaf Hain No. 75, 
v.A.O.D. 


in der Arbeiter:Halle, 368 ®B. 12. Str., am 
Samitag, den 31. Januar. Tickets 500 @ 
Person. dfjal 


Mord-Chicago 


* 
Schützen-Park. 
Ede Clybourn. Belmont und Weſtern Ave. 

Drei Picnic⸗Plaͤtze. mit allen Bequemlichleiten, ſind 
zu mäßigen Bedingungen zu vermiethen. Einfacher 
Fahrpreis an Clybourn· oder Lincoln Ade. Car⸗Linien. 
Nachzufragen bei Jul. Lehmann, Verwalter des Parks. 
31ja4ja0 Das Direttorium. 


GERMANIA WAITER UNION, 


133 R. Elarf Str, 

“Ghirago., 

Baiterd, ©: 

| en und Lund-EounterMen find 
\ Auskunft ertheilt der Office Sekretär, 

N. art Str. : Sjadın Dofabis 


, 


-OPERATIVE 


So 
MERICAL TREATMENT 
ASSOCIATION. 
re 


NionlagAbend, | Iwölfter Ulasken - al 


mit — 


Garneval: Aufführung 
m — 


Schwaben 2&% 


den 2. Februar, 
in ter Nordseite Turnhalle. 
Närriiche Bühnenvoritellung in zwei Abteilungen: 
Der Schneider von Ulm, oder Die verunglüdte 
2 ‚&uftfahrt. 
KRomifches Feitiviel: Bahus und Gambrinus, 
oder Traubenblut wider Geritenfaft. 
Gtänzende: Tablean. fieo 
Prinz u. Prinzeifin Garnevals Erfcheinen. 
Eintrittöpreis: Gallerie 50e. Saal 81.00. 


Erfler großer Masken - Ball 


des 


Turnvereins, Einigkeit“, 


abgehalten am 
Samſtag, den 7. Februar, 


in der 


Einigkeit Turnhalle, 


Blue Jsland Ave., zwiichen 21. und 22. Str. 





Anfang Abends 8 Uhr. 

—— Eintritt 50 Cent3 @ Perjon. — 
N. B 68 werden drei Gruppenpreije ausgegeben im 
Vetrage don 10, 8 und 5 Dellars. Jede Gruppe, 
welche ji an der Preisbewerbung tetheiligen will, 
muß aus mindejtens fünf Perionen beitehen. Die 
Preisvertheilung eriolgt durch eine allgemeine Abftims« 
mung per Stimmzettel. 


Großer gelchloffener 


Breis : Mastenball 


veranftaltet dom 


AU! ORA TURN-VEREIN 
am Sainftaß, den 7. Februar 1891, in der 
Aurora Turnhalle, Ge Huron und Milwautee Ave. 

Tidet3 500 @ Perfon. Zu zahlreihem Befuch laden 


freundlichft ein Die praftiihen Neun. 
24,31ja7fb2 


Großer Iahres-Ball 


ver 2. Section des 


Gegenjeitigen Unterjtüsungsvereind 
von Ehicago findet in der 
Aurora Turn-Halle 
am Zanıltag, den 31. Januar ftatt. 

J 28e 0 


GrogerMastenball 


— des — 


HARMONIA MAENNERCHORS 


der Südjeite, 
am Samjtag, den 7. februar 1891, 
in SIVORES HALLE, 
43. und State Str. Zielets, 500 @ BPerfon. 
EI Große Mastenaufführungen und Bühnene 
Borftelungen. jafrjao 


Großes Militär⸗Concert nebit Ball 


gegeben von 


Meintens Militär-Hapelle,(30Mann) 


unter gefälliger Mitwirkung de3 Freien Sängerbuns 
de3 und der Gejangsiefiton ded Aurora Turnderein® 
in Walfhs neuer Halle, Ede Milwantce Une. 
und Noble Str, am Sonntag, den 1. Yes 
bruar, Abends 8 Uhr. Zur Aufführung kommts 
Großes Militäriihes Ehlaht:Potpourri vo® 
Saro. (Erinnerungen an die Kriegdjahre 1870— 

Mit Feuerwerf. Eintritt 25 Gensb. 


Großer Masken-Ball, 


5 veranstaltet von der 
Germania Rebekka Graden Zope 
N2.45, J. O. O. F., 


Samftag, den 31. Jannar 1891, in 


Baums Pavillion, 
Ede 22. Str. und Eottage Grove Ave. Tidet Se 
frja0 Dad Comit. 


K-&2L.ofrH. 
Zweiler Jroßer Masken: Ball 


— der — 
Bavaria- Loge Uo. 697, 
in Uhlichs North Hall, 


Sonnabend, den 31. Zanuar 1891. 
EI Tidets 3 E18. @ Perion. bofrfall 


GLOBE SAVINGS BANK, 


225 Dearborn Str, 
Einbe- Ba- 


ee S200,000 == 


Unter Staats-Auffiht. = 


Rismmt Debofiten an von 5 Eents aufwärts, 
Begabit vier Prozent Intereffen. 
Bier Intereffen-Zage im Jahr, 

0. W. SPALDING, Präfibent, _ 


10,24.31ja6f8 - 


‘ 





\ 


„Ede Randolph und Market Str. 


Bergnügungs-Wegtweifer. 


Grand Opera Houje — Little Pt. 

Shicago Opera Houje— Aronjon Opera Co. 
Golumbia Theater — Superba. 

Hooleys — Ihe Majter of Wopdbarrom, 
Haymarfet — Hands across the Sea. 
Academy of Mufic — Nelfon Baudeville Co. 
Sacobs Clark Str. Theater — Devils Mine, 
Windſor — Clevelands Minſtrells. 
Alhambra — The Paymaſter. 

Havlins — My Jack. 

Criterion — Pecks Bad Boy. 

Peoples — The Plunger. 


— — — 


Sennefelder Maskenball, 14. Febr. 


Kurz und Net. 


* An der Buchdruderei von ®. D. 
Boyie, No. 6 Calhoun Place, Iegten 
geftern 10 von den 12 der dort bejchäf- 
tigten Seber die Arbeit nieder. Die 
Leute find mit der Art und Weife des 
Rohnzahlens unzufrieden. 

* Das Teftament der verftorbenen 
Sylvia D. Newhoufe von 2105 State 
Str. wurde gejtern beftätig. Der 
Nachlaß, welcher die Grundſtuͤcke 232 — 
244 21. Str., 2101 -2111 State Str., 
153, 246 und 248 21. Str. und 4209 
und 4211 Langley Ave. einſchließt, wird 
auf 5100,000 geſchätzt. Der Sohn 
Daniel W. Newhouſe iſt der Haupterbe, 
während verſchiedene Verwandte mit 
kleinen Beträgen bedacht ſind. 

* Herr Walter P. Krekel wird am 
Sonntag Abend im Princeß Opera 
Houſe, 558 W. Madiſon Str., unter 
den Auſpizien der „Chicago Secular 
Union“ eine Vorleſung halten. Das 


Thema derſelben lautet: „Die Ueber- 


legenheit der natürlichen Moral über die 
Beſchränkungen der Theologie.“ Nach 
der Vorleſung folgt eine Discuſſion der— 
ſelben. Der Eintritt iſt frei. 

* Die Familie des Ex-Boodlers Me— 
Garigle wird ſchwer von der Diphteritis 
heimgeſucht. Am Dienſtag ſtarb die 
vierjährige Iſabella 
17jährige George. in drittes Kind 
liegt fchwer frank darnieder. 

* Richter Scales gejtattete am geftri- 
gen Tage dem Herrn Chas. H. King 
und defien Gattin Louife die 11jährige 
Lilian Walfh zu adoptiren. Die Kling: 
’ihe Familie ift jehr wohlhabend und 
Lilian die unehelihe Qochter einer 
Schauſpielerin und eines britifchen Of: 
fiziers. 

* Der republifanifche Club der 24. 
Ward hielt gejtern Abend in der Nord» 
feite Turnhalle eine von etwa 50 Mit: 
gliedern bejuchte VBerfammlung. in 
vom Richter Hamburgher gejtellter Anz 
trag, für die Ffommende Wahl Herrn 
Hempfted Waihburn für das Amt des 
Bürgermeifters zu empfehlen, wurde 
einjtimmig angenommen. 

* Das DObergeriht des Staates hat 
Fürzlich entfchieden, daß die gerichtliche 
Gondemnirung eines Grundjtüds für 
Eifenbahnzwede den Miether des betref: 
fenden Eigentbums durdhaus nicht von 
der Einhaltung des Miethscontrafts be- 
freie. Richter Baker hat befanntlich im 
Balle der Südfeite Hochbahn mehrere 
Gutachten abgegeben, die der obigen 
Entſcheidung widerſprechen. 


Keine Erhöhung der Kohlenpreiſe. 


Die Kohlenbörſe beſchloß geſtern 
Nachmittag, daß für den Monat Februar 
keine Erhöhung der Kohlenpreiſe eintre— 
ten ſolle. Der geſtrige Beſuch der Börſe 
war ſchwach, und die gehaltenen Reden 
ſtellten das Schlimmſte für den Kohlen— 
handel Chicagos in Ausſicht, wenn dieſe 
ſommerlichen Winter die Regel würden. 

Als Beamte für das laufende Jahr 
wurden gewählt: R. %. Neljon, Präfis 
dent; %. %. Kelley, Vice-Präfident; W. 
8. Mather, Sekretär, und Stewart 
Clark, Schatzmeiſter. 


John W. Roots Teſtament. 


Auf Antrag der Frau Dora Root 
von 56 Aſtor Str. ernannte Richter 
Kohlſaat geſtern die „Illinois Truſt & 
Savings Bank“ zur Nachlaß-Verwalte— 
rin des jüngſt verftorbenen Architecten 
John W. Root. Der Geſammtwerth 
des Nachlaſſes wird auf 8100, 000 ange— 
geben, einſchließlich des Geſchäfts— 
antheils an der FirmaBurnham & Root. 
Die Erben ſind die Wittwe und deren 
vier Kinder. 


Todesfälle. 


Am Nacftehenden verbffentlihen wir die Lifte der 
Deutihen, über deren Zob dem Gefundheitsante giots 
Ihhen geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Ada Schaefer, „Chicago Orphan Ajylum,* 11 M. 

Bertha Gefiert, 3529 Honore Str., 5T. 

Nuına Stucdart, 2519 Arder Ave., 30J., SM, LT. 

Ehriftoph Sauer, Long Grove, ZI. 

Adollonia March, 349 22, Str., 433 

Auguft Strobbad, Dundee, AL 

Dora Goldihmidt, 1806 State Str. 

Louis Grothbmann, 4245. Str., 55 9. 

zu Hammer, 187N. Baulina Str., 19.,11 M.,18T. 
nlia Vtiller, 595 Blue Zslarnd Ave., 16%. 

Kriebric Rohrdanz, 5245 VButterfield Str., 699. 
bilipp Stad, 3251 Ardher Ave. 


— oe 
Sudependent Order Mutnal Aid 
Convention in Springfield, AU. 


Dom 3. bis zum 6. februar 1891., 


Der Fahrpreis it für diefe Convention 
auf ein und ein Drittel der einfachen 
Rate fetgefebt und fpecielle Arvanges 
ments find mit der Nllinois@en:= 
tral: Eijenbahn getroffen worden 
für die DBequemlifeit der Mitglieder 
und ihrer Freunde, welche diefer Con» 
vention beizumohnen gedenfen. 

Abgang der Züge: Chicago 9 Uhr 
Abends, Ankunft in Springfield 5 Uhr 
Morgens; Sprinfield 11 Uhr Abends, 
Ankunft in Chicago 7 Uhr Morgens. 

Die Züge beitehen aus eleganten 
Reclining Chair Wagen (frei) und Bull 
man Balaftihlafwagen, ohne Umfteigen 
zwiichen Chicago und Springfield, Es 
wird angehalten an der 22. GStr., 39. 
Str. und Hyde Park-Station auf der 
Hin: und Nüdfahrt. Tidets find zu 
haben in der Stadt-Tidfetoffice 194 
Clark Str. oder bei Hermann Tammen, 


. Nehmt denMontag Abend 
um 9 Uhr abgehbenden Zug, 
enn Ihr 
sit ae 


und geitern der | 


pecialwagen 





| Kand gut, gümiti 


Der populäre Cacao Europa’s, ' 
Der zufünftige Amerifa’s. 
Rein........Auflösbar 

Kräftig. Verdaulich. Stimu⸗ 
lirend. RNahrhaft. 

Hat ein eigenthümlich köſtliches 
Aroma — Speiſe und Trank zu 
gleicher Zeit—einen halben Gent die 
Tafje und einem Prinzen würdig. 


Van Houtens 
 G0C0A 


„Befter, im Gebrauch bilfigfter‘‘ 


3 Ban Honten’3 Cacao („einmal 
Herfucht, ftet3 gebrandyt“) wurde erfunden 
und patentirt, und wird in Holland gemarht 
Bon den angejehenjteu Doktoren und Analiti- 
fern wırrde zugegeben, dat Ban Houten’3 Cacas 
durch die fpezielle Verarbeitung, der er ırı= 
terworfen wurde, die Auflösbarfeit der 
fleifcherzengenden Beftandtheile um 
fünfzig Prozent erhöht werden, indent die 
heilen Faſern erweicht und jömadhafter wie— 
dergegeben werben. „Größter Verkauf in der 
Welt.“ Fraget nah Van Houten’d und 
nehmtet feinen anderen, 77 


III TOTOEODEGEEOGELIGCEINGG 


Fand und Lumder umſonſt. 


Herr Edtwin Meriten, Vertreter DES Scerm 
G. ©. Fowier, eines der. gröiten Landges 
ihäfte in Saginnw, Michigan iſt gegenwär⸗ 
tig in Ghicago. Leute, weldhe unter günfti- 
gen Bedingungen auted Farmland in Midi: 
aan zu Faufcn wünfden, Tünmen ihn entweder 
in Mo. 175 NRandelpyh Str., Room No. 14, oder 
1087 Blue Zöland WUve., entweder perjünlich 
antreffen, oder daielbjt nähere Auskunft erhalten. 
Briefe rihte man die obige nAdrejjen und wenn ges 
wünjcht, wird Herr Seriten in der Wohnung bors 
iprexen. ‘ 

Ach will einem Neben 1000 Edhindeln, 1000 Latten, 
1000 Fuß gehobeltes Lumber, 500 Fuß Billjtoff, 500 
Fuß Floorung, 500 Fuß Siding geben, welcher 40 Ader 
oder mehr von unſeren Marion-Michigan-Ländern 
während der näüditen 30 Tage kauft und !4 oder mehr 
des Kaufpreijes anzahlt, den Reit auf lange Zeit. 

Weber 160 Deutime haben foweit Yand in 
Marion Tommihip ge et. Daß zeigt, daß fie das 
{ und billig betrachten. 

Bmwer neue deutiche Kirchen find in Vlarion -gebant 
worden und die Hülfsquclien des Tomnihip8 werden 
schnell entwicelt. Wir wollen noch ein hundert neue 
deutjche Aniedler in Marion jehen. Wir wollen fie, 
um uns zu helfen, die Gegend zu verbeffern und jegt ift 
eine gute Zeit im Jahr, einen Anfang zu maden. 

Um fofortiges Anfiedeln zu erreichen, mache ich außers 
dem noch dieie weitere TCiferte, nämlich: Denjenigen, die 
40 Acker oder ı fen, ich 10 Acker frei geben, 
von demjelben © ie faujen mögen, wenn 
fie innerhalb ve t auf da® Xand ziehen, 
und darauf bauen und aniangen e3 zu „verbeilern und 
eine beitimmte Anzahl Ader jedes Jahr für 3 Jahre 
aufpugßen. ſamos 

O.G. FTOWULER, 
226 N. Hamilton Etr., Saginaw, Wejtjerte, Mid. 


Todes: Anzeige, 


Berwandten und Belannten die traurige Nahrict, 
daß unjer geliebter Gatte, Vater und Schwiegervater 
Louis Grosthbmann im Alter von 55 Jahren am 
Freitag, den 30. Yannar, um 4 Uhr Morgens, nad) 
langen jchweren Leiden janft im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 1. Februar, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 242 45. Eourt, 
nah Oafwood ftatt. Um jtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen, 

Rofalie Grothwmann, Gattin, nebft Yamilie. 


F 
Todes-Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unser geliebter Gatte und Vater Wilhelm Zim⸗ 
mermann am Donneritag Abend im Herru entichlas 
fen ift. Die Beerdigung findet am Sonntag Mittag 
um’12 Uhr vom Trauerhauie 138 15. Str. aus nad 
Um jtille Theilnahmte bittet 1 

2iveline Zimmermann. 


> 
Plattdeutſche! 
Plattdeutſcher Club Ekenblatt 
hat Verſammlung jeden Sonntag. Nachmit- 
tags 3 Uhr, bei A. Soeldner, Ecke 53. Courtcund 
Halſted Str. Hiermit ſind ſämmtliche Plattdeutſche 
und Freunde derſelben eingeladen, ſich dem Club anzu⸗ 
ſchließen. Die Inſtalltrung des Clubs wird am 7. 
Februar 1891, Abends 8 Uhr, ſtattfinden und der⸗ 


ſelbe den Namen Plattdeutſche Gilde No. 18 
erhalten. 0 


Hroße Malen : Verfammeung 


— der — 


Chicago‘Gement: Pavers Union 


am Sonntag, den 1. yehrner, 
in Wen. Jungs großer Halle, 106 Ran 
dolph Str. — Reden werden gehalten in 
deutjch, engliih und ſcandinaviſch. 2 


V. o. R. A 


Am Sonntag, den 1. Februar 1891, 
findet in der Turnhalle zu Grand Croſſing die 


* er 
halbjährliche Verſammlung 

des Groß⸗Stammes vom Staat Illinois ſtatt. Sümmt⸗ 
liche Gr. Paſt Chiefs Repräſentanten und Paſt Chiefs 
ſind erſucht, derſelben beizuwohnen. Der Train vers 
läßt 8:45 M. früh dad Union-Depot an Canal uud 
Adams Str. lb. NRambow, Gr. Ober Chief. 

24ja2jall Guitav Wahle, Gr. Schriftführer. 


See 2 
VERSAMMLUNG. 

Die Mitalieder der neugegründeten A. O. U. W. 

Loge Westphalia veriammeln sich morgen, 


Maldheim statt. 








' Sonntag Nadımittag un 2 Uhr, in Zuthe Salie, 


| 
| 


| 


Garfield und Lincoln Ave. Junge Niuner find 
eitgeladen, fih behuf® Aniching zu der neuen Loge 
einzufinden. Die Aufnahmegebübren find jehr gering. 


\ l Chi N 6) | 
ora-Lhicago Bau-& oparverein, 
Die nächſte regelmäßige vierteljährliche Verſamm⸗ 
lung der Aktionäre findet am 
Dienſtag, den 3. Februar 1891, 
und die Eröffnung der 35 Serie am 
Dienitag, Den 27. Januar 1891, 
in Manpers Halle, Sübdoft-Ece Sigel und Sedgwick 
Str. ftatt, wozu die Mitalieder und joldhe, die es were 
den wollen, eingeladen find. 
= rleihen. 
t 55. Serie und Ap« 
alih, mit Ansnabıne 


Subfer 
plifationen 
Dienitags, in 
Samjtags don 2-5 Uhr eu mojad 
Julius Hannes, Sekr. 


Fa r 
e> ’ ? 
Kenne Serie! 
Der Apollo Bauvderein erdjinet feine 11. Serie 
Montag, den 2. Sebruar 1891, 
Veriammling jeden Montag, Abends 5 Uhr, 
im Nereindstotal 552 Blue JAand Avenne, 
wo Aktien in der menen Serie gezeräpnet werben Zön- 
nen, oder zu jeder Zeit bei 
Chas. F. Schumacher Jr., Scdt., 
Ede 12. Str. und Bine Island pe. fafall 


EmıL SIMON & ©0. 


e Buhdrnderei, 
Denn. DIvIisiIoN ST. 


SUPERLATIVE FLOU 


— 
wW Y 


„Avbendopoſtꝰ, Chicago, Samitag, den 31. Janıtar 1891: 


Entwürfe 


Framen = Gebäude der Columbia⸗ 
Weltansitellung 


werden entgegengenommen vor oder biß aum 
23. März 1891. 


Nur foldhe Entwürfe, die von Frauen ausgeführt wor- 
find, werden in Betracht gezogen. Bewerberinnen 
müffen dem Arciteften-Berufe angehören, oder einen 
bejonderen Unterridet in dieſem genojien haben, und 
jede muß brieflid) über ihre Erfahrung dem Ober-Bau«- 
meister berichten. 

Ale Zeihynungen müffen mit „India Int“ ausgeführt 
fein, und zivar in dem Waßitah von einem Sechzehntel- 
Zoll zum Fuß. Schattirüngen, Malereien, Ausfüh- 
rungen oder Lanbdichaften > nicht ftatthaft, ausge» 
nonımen dunfele oder Grundlinien. Sie müfjen fowohl 
eine Front», wie Seitenanficdht —— als auch eine 
Perſpektive. Der Puutt der Anſicht für die Perſpektive 
ſoll 200 Fuß von der Front entfernt fein und auf einer 
Linie liegen, weldhe einen Winfel von 45 Grad mit 
verticalem Plane der yront bildet. 

Alle Zeihnungen müjlen verjiegelt eingefchielt wer- 
den und nur ein Motto auf dem Coubert tragen, doc 
fol diejes Eouvert ern zweites enthalten, in weldhem 
der Name und die Adrejje der Zeichnerin zu finden ift. 

Diejenigen, welhe an diejer Bewerbung theilzuneh- 
men wiünjchen, wollen wegen Copien der Pläne und 
Bedingungen gefälligit beim Ober-Baumeijter anfra- 
gen, dejien Adrejie unten angegeben ijt. 

Die Zeihnerin des auserwählten Entwurf3 wird mit 
der Ausfirhruug des m Frage ftehenden vebäudes bes 
traut. Die ausermählte Arditeftin hat ihre Zeichen 
Arbeiten in dem Gonitruftions-Bureau auszuführen 
und erhält, neben Erjtattung der Ausgaben, ein Honde 
rar von 81000. 

Ein Preis von 8500 und einer von 8250 iſt für die bei⸗ 
ben nächſtbeſten Eutwürfe ausgeſeßt worden. 

Ein einfaches, hell geſärbtes Gebäude mit klaſſifchem 
Stil wird begünſtigt. 

Alle Zeichnungen ſind zu ſchicken an D. H. Bu vrn⸗ 
ham. Ober-Baumeiſter der Columbia-Weltausſtellung, 
Zimmer 11483, „The Rootery“, Chicago. 5 


NORDSEITE TURN-HALLE, 
CONCERT. 


Ausgeführt von 45 Mufifern unter Leitung 
bon Prof. A. Rosenbecker. 


Anfang 3 lihr. Eintritt 25 Gentd. 


eden 


Deutsches Theater in Hooley’s, 


Randolph Str., nahe LaSalle. 
Direftion: Geihäftsführer: 
Richard, Welb & Wadhöner. Siegmund Selig. 
@onntag, den 1. Februar 1891: 
16, Abonnements - Vorftellung, 
Uuf vielfeitiges Berlangen, 


TI 1m, 


uftipiel in 5 Akten von G. von Mofer. dojal 
Site find an der Kafje von Hooley8 Theater zu haben. 


SCANDIA HALL, 


Ede Milmwaufee Ave. und W. Ohio Str. 


Acht Stunden. 


Sonntag, den 1. Februar: 
Zwei Vorftellungen, Matinee und Abends. 
—— Die einzigen Borftellungen auf der Wejtjeite. — 
Preije: 500 und 25e. 2 


Ashland-Halle, 


46504652 Alhland Ave. 
Sonntag, den 1. Yebruar 1891: 


Der verwunicdene Prinz! 


oder: 
Eines Schuiterd Anfang, Glüd und Ende. 
Poffe in 3 Abtheilungen mit Gefang von J. dv. PIöß. 


Aurora Turnhalle. —— 
DIE BEIDEN REGIMENTSTECHTER 
16 Gejangsnummern. 
== )}{üiller’s Halle. == 
Die Barijer Bluthodhzeit. 
CE” Nach der Vorjtellung Verlooſung. frjao 


Deutihes Stadt:Theater 
(in Freibergs Opernhaus, State und 22. ©tr., 
Sonmiag, den 1. Tebruar 1891: 


Das Mildhmädchen von Schöneberg! 
Großer Pofjen-Abend. 0 
Zum ersten Male, unter Regie von Dir. Morig Hahn. 


ARBEITERHALIE 


Sonntag, den 1. Februar 1891: 
Man joll den Teufel nicht an die Wand malen 
n v0 


u 
Nummer 777, oder Ein Geizhals. 


Apollo - Theater. 
Die Kegimentslochler. 





Hoerber's Falle. 


Sonntag, den 1. Februar: 


 Vedy- Schulze, 


SOCIALE TURNHALLE. 


Ede Belmont Ave. und Paulina Str. 
Morgen, Sonntag, Den 1. Februar 1891: 
Jean Wormiers Truppe in 
Der Stabstrompeter 

Boile mit Gejang in 4 Aften von Mannftädbt. 1 


Stenern für 1890. 


Sie eriparen den„WEST TOWN zwei (2) Pro» 
cent, wenn Sie hre Grundeigenthumsiteuern in der 
Office des Weit Town Collectors, Haymarfet Theater 
Gebäude, 181 W. Mabdijon Str., jetzt bezahlen. 

5. ©. Banfen, ‚ 
Collector. 


L. SCHUTT, 
Deulſch-Engliſche Schule 


2 


—* 


10mz1 


beginnt Montag, den 
einen neuen Termin 


Februar, 
frfamodimill 


Kleine Anzeigen. 


f Cent 


für alle Anzeigen 
unter dDieier Aubrif. 


Männer und Kuaben. 


erlangt 


Verlangt:: Ein junger Kellnerf ür beitändige Arbeit 
To Oft Randolph Str. 0 





Terlangt: Ein guter Abbügler an Shopröden. No. 
26 Engente Str. Slialtoıl 
Derlangt: En Nunge von 13 biß 14 Jahren für 
leichte Arbeit. 529 Yarrabee Str. 11 


Verlangt: Bügler an feinen Shopröcken. W Jaue 
tr. 1 


Derlangt: Ein tüchtiger Wagenmader, lediger Dorge» 
zogen. 1559 Eiybourn Ave. famodi3 


Verlange: Em Manı der mit Kübhen umgeben fann. 
128 Barclay Str., nahe Humboldt Park. 4 
Verlangt: Ein Junge für Schloffere und Eiferges 
söft 379. Paulina Str. ſmodio 
Verlangt: Ein guter Schneider für einen Plah auf 
dem Lande. Nachzufragen 805 S. Halſted Str. 11 
Verlanat: Finifhers au Hojen. 40 M. 14. Str. 11 


f 
| 


Verlangt: Fi innger Mann um Pferde zu bejors 
©. Hatjted Str., Se 35. Str. 1 


nat: Statiften für die „Wariier Yluthoczeit“, 
Sonntag Morgen in Müller Halle. 1) 

Derlangt: Ein intefligenter Junge von 14—16 Jah» 
ron findet leichte und lohnende Beihältigung. Novdelty 
Irimming Works. 261 ©. Franklin Str. fria® 


28, Str. dofrjall 


Berlangt: Ein Buther. 
Sonntag Morgen 10 Uhr in 
ſao 


Berlangt; Junge von deutſchen Eltern. der das 
Barbiergeſchäft erlernen will. 42 Wells Ser ö 
ofrfamoll 


Derlangt: Statifter. Sonntag Morgen für „Die 
beiden Regimentstöchter" in der Nurora-Turnhalle. 0 
erlangt: Anbuftrial Infurance Agenten und ante 
dere unter der Arbeiterfiaffe wohlbefannte Männer 
Tönnen bei mir eine angenehme und lobnende Nebenbes 
fhäftiqung erhalten. Office offen Vormittags von 
9—12, aud) jeden Samftag Abend von 79. Wm. R. 
Hildebrandt, 5I9 Milwaufer Ave., Zunmer 6, Chicago. 
10jasju8 

Verlangt: Erfahrene Bauvereind-Agenten. Kom 
miifton 9 Prozent, Frank Cleveland, Zimmer 16, 
182 Dearborn Str, 20jadidojasuwd 


Verlangt: 10 junge Herren ald Statiften. Angus 
Fe Sonntag Morgen um 10 Ubr, Goriale Turn 
e. 


557 


557 


Verlangt: Statiſten. 
der Aurora Turnhalle und in Müllers Halle, 


— — die das prattiſche 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


K2äden und Fabriken, 


DVerlangt: 10 junge Damen al3 Statiftinnen. Ans 
Be Sonntag Morgen 10 Uhr. Gociale zu 
alle. 


Verlangt: Geübte Hembdenmaderinnen in Fabrik 
zu arbeiten, Dampfbetried. Blum Brothers, 149 und 
151 Market Str. imo0 


Verlangt: 2 Majchinenmädhen, um Tafhen zu 
maden an Shopröden. 507%. Paulina Etr. mol 
Verlangt: Maſchinenmädchen für Hofen, undyrauen 
zum Finiiden an Hofen; gute Bezahlung; 973% *9 
r. 


Verlangt: 4 gute Maſchinenmädchen an Hoſen zu 
nähen. ie ganze Woche nadhzufragen No. 1297 17. 
Str., nahe Rodwell. 0 


Maſchinenmädchen und Baifterd an 
Dampftraft. 887 Thomas 
famodill 


Berlangt: 
Weiten. Gute Arbeit, 
Etr. 


Berlangt: Ein Junge von 16-18 Jahren, für leichtes 
Bügeln an Shopröden. 38. Didifion Str. fimos 


Verlangt: Hand» und Mafjchinenmädchen und ein 
Mann zum Abbögeln an Shopröden. 754 N. Wood 
Str., Ecke MeſReynolds. frjal] 


Verlangt: Im Inſtitut für Mlerdermanerinnen Da» 
men, die da3 Zufchneiden von Stleidern, Jaden, Mans 
tillen und Kindergarberobe gründlich erlerucn wollen. 
212—214 ©. Halfted Etr. 2Tjalınz 


Verlangt: Eine gute deutfhe Verkäuferin, melde 
Erfahrung im Dry Good8-Geihäjt befigt. Gtetiger 
Pag und gute Bezahlung. Nacdzufragen bei Sohn 
&. Morper & Eo., 293 €. Divifion Str. di-jal 


Verlangt: Drei Maihinenmädcen, jowie jechs, um 
bei Hand an Köcken zu nähen. Guter Yohn und bes 
ftändige Arbeit. Nacdhzufragen 642 Southport Ave., 
nahe Lincoln Ave. 24—31j9 


rlangt: ohn 
— 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Bethke, TTIN. Halited Str. 


2erlangt: Mafchinenmädcden für Hoien, aud aute 
SFinifhers für Hoien. Gute Bezahlung und bejtändige 
Ürbeit. T08N. Oakley Ave. 28j1m9 


Derlangt: Ein Mädchen, welches daß Kleidermacen 
erlernen wıll. 277 Sedgwid Str. dojal 





Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
433 Oat Str., 2. lat. 11 
Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren, um ım 
Haushalt behilflich zu jein. No. 3436 Wallace Str. 11 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 599 
N. Lincoln Str. 2 








‚Verlangt: Ein anftändiges Mädchen oder Witte, 
die fohen umd im Saloon mithelfen fann. Cine, bie 
Ihon die Arbeit gethan hat, wird vorgezogen. 8I5N. 
Weitern Ave. 1 

Derlangt: Ein qutes deutihe® Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit. 2525 Wentworth Ave. 1 





Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2808 Wentworth Ave. 1 
Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Kleinen Familie. 285 Fremont 
Str., 3, Flat. 0 


Derlangt: Eine gute Wafchfrau für Salefffiß Hand 
Zaundry, Racine Ave., nahe Lincoln Ape. 0 





Berlangt: Ein deutiched Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 961 Eiybourn Ave. jmoO 
Verlangt: Ein arbeitfames Mädchen für gewöhns 
lie Hausarbeit. 70 ©. Morgan Str. famoll 





erlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite Urbeit,das 
engliſch ſprechen kann. 3146 Rhodes Ave. 1 


Verlangt Mädchen für Hausarbeit 172 W. Divi 
ſion Str. oben. 1 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer kleinen Fa— 
milie. 188 W. Diviſion Str. ſmol 








Verlangt: Ein gutes Spulmädchen. Novelty Trim⸗ 
ming Worf3., 261 ©. Franflin Str. fſad 





Verlangt: Eine deutſche Frau, in mittleren Jahren, 
für leichte Hausarbeit. 86 54. Str. fſao 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
braucht nicht zu fochen. 350 Hudjon Avde., 2. Flat. 
B Pi: fſamoo 


Verlangt; Sofort, ein Mädchen für Kochen und 
Waſchen. Lohn 84. 312 W. Monroe Str. fſao 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 183 
W. 13. Str., Ecke Laflin. friamoo 


BVerlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren, um 
Kindern aufzupafjen. 44 Tellcourt Ave. Tia0 
Derlangt: Ein gute Mädchen für gewöhnlide Haus- 
arbeit. Guter Lohn. 92 Cornell Str. fri3 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren zur Füh— 
rung des Haushalts. Nachzufragen Samjtag zwiichen 
1 und 4 Uhr oder Sonntag Bormittag, 519 Franklin 
Str. fſal 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Gute Bezaͤhlung. 563 W. Chicago Abe. frſall 


Verlangt: 50 Mädchen für allerlei Hausarbeit. Frau 
Koeller, 507 Scedagwid Str. fſal 


Derlangt: Ein gutes deutihes Mädchen. 2311 
MWentworth Ave. dofrfall 


Derlangı: Ein gutes Dienjtmädden, bas etivad vom 
Kochen verjtcht. 342 W. 12, Str. dofrjall 
Derlangt: Mädchen für Privatfamilien. Pläße offeı 
83 bi8 36. Pläße jrei. Abends offen. rau Dee, 3539 
Goitage Grove Ave. 2Znobal 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten, Frauen 
merden gute Dienftboten bejorgt. „Ihe Satisfactton,* 
SEIN. Clark Str. 4noolmt6 
Berlangt fofort: Köhinnen von 6—7 Dollars, zweite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermäddhen und Laune 
dreficg, befte Pläße und hoher Yohn, an der Südſeite, 
bei Frau Gerjon, 2837 Wabafh Ave. bwi 


Derlangt: Gute Köchinnen, Kindermädchen und 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gute Pläße frei 
zu haben. Mr3. €. ©. Wilber, 335 Maple Str., Engles 
wood. 28jalwoO 





— Ein deutjches Mädchen, beim Tifch aufzu« 
warten, Reftaurant. 3454 ©. Halited Str. 1 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 587 Milwaufee Ave. 1 


Berlangt: Ein 15jähriges Mädchen für leihte Haus- 
arbeit in einer Familie von zwei. Keine Wäſche im 
Haufe. Nahzufragen für 2 Tage. 1651 Melroje Str. 
zwijchen Halited und Evanjton Ave, Lake View. 3 

Verlangt: Ein junge® Mädchen, da3 erft von 
Deutihland gefommen ij. Louid Dorries, 192 und 
194 Van Bugen Str. 11 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
478 ©. Halfted Str. famoıl 


Ein dentiches Mädchen »für gewöhnliche 
Nachzufragen 481 N. Paulina Str. 11 








Berlanat: 
Hausarbeit. 





Verlangt: Ein Kindermäbdhen oder alte Frau, um 
ein Kind aufzupafien. 5165 29. Str. 0 


Derlangt: Ein dentiches Mädchen für Kleine Yami- 
lie. 139 Mohamf Str. 0 


Derlanat: Ein tüchtiaes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn und beitändiger Plag. 165 Center Str. 4 


Verlangi: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 50M. Divifion Str. 4 


Verlangt: Kindermädden für junges Kind. Nach» 


giragen Montag Nadhmittag, Stube 66, 149 La Salle 
tr. * 4 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit, keine Kinder. 69 Samuel Str., im Store. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus-⸗ 
arbeit. 470 W. Erie Str., Ecke Paulina. 8 


Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen, muß all⸗ 
gemeine Hausarbeit gründlich verſtehen, keine andere 
braucht ſich zu melden. Referenzen verlangt, Lohn 84. 
504 Milwautee Ave. 3 


Verlangt: Gutes Mädchen für allaemeine Hausarbeit, 
muß aud) fodhen fünnen. 333 Wells Str. 3 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Perlangt: 10 Damen und 10 Herren .al3 Statiften 
zum „Stabstrompeter". Anzumelden Sonntag früh 
10 Uhr, Soziale Turnhalle. 1 


Aerztliches. 
Grfolgreiäe Behandlung der Frauenkrankheiten. 


Ssjährige Arfabrung. Dr. Röf immer 20. 113 
Adams Str., Cie Clark. Bon 12 bist: —— 


1biß 2 

Rrivat:Heim = Damen, bie ihre Niederkunft er- 
warten. Annahme von Babied vermittelt. Behand» 
lung aller ranentrankheiten; ftrengfte Berichwiegen» 
beit. Fraa Dr. Schwarz 279 DM. Abans Sir. bam9 


Damen welche ihre Niederfunit im Gtillen abzubal- 


ten wünfcen, finden bei einer erfahrenen Doctofin 
Aufnahme € 66, „Abendpoft”. didojl2nd 


md... 0700000000 nm — — — 
* Franuentranfheitten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
der. 70 State Str., Zimmer 312. Spreditunden bon 
2 Did 54 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. 


Ders. Walter, deutjche, geprüfte, ausgezeichnete Ges 
burtshelferin. 2955 a Str. Zelephon ati 


den v 
—— 


850 Belodnung 
State Str. Imasm7 


Eiölungen fudjet: Männer. 


Gefucht: Ein junger Deutjcher, geb. Ungar, 30 Jahre 
alt, erft feit 14 Tagen ——— der engliichen 
Sprache noch nicht mächtig, in Schnittwaarenbrande 
gut verfirt, wänjht ın einem Engro&&tablifjement, 
borläufig unter be * Auſprüchen angeſtellt zu 
werden. Derſelbe kann ſich ſehr nützlich machen, iſt 
von gutem Hauſe und ſehr verläßlich. Als Caſſirer in 
einem ſolchen Geſchäfte kann derielbe $200—8300 Gau- 
tion leiften. - vn Anträge art Davidjohn, Hotel Ger- 
nıania, 180 Randolph Str., Zimmer 41. 


Gejudt: Ein verherratheter deuticher Gärtner, erfah« 
ren in Parkanlagen und Blumen «Gärtnerei, jucht 
dauernde Stellurig bei Herrihhaften. Gefällige Offerten 
erbeten. 1192 Milwautee Ave., 1. ylur. 3 

Geiudt: Ein guter Engineer wünjht eine 
Stellung. Adreffe B. 99 Abendpoft. 


Gefudt: Ein jolider Müller, in mittleren Jahren, 
fuht Beiyäftigung. Gottlieb Wegner, 105 W. 16. 
Eir. Sljalwi 

Gefugt: Ein intelligenter, naturwiflenichaftlich ge 
bildeter junger Deutiher (Mathematiker), der engli 
ihen Sprade mädtig, juht unter mäßigen Anjprüden 
gegen Beihäftigung. Am liebiten bei einer Zei- 
ung oder Lebensverfiherungs-Gejelihaft. Offerten 
unter G. 76 Abenbpoit. bwil 


Gefudht: Ein junger Mann, Deuticher, 27 Jahre alt, 
gewejener KKavallertit, jehr gutim Umgang mit Pfer- 
den, fucht Stellung. Ban abdreifire P. DO. vor — 

mo 


Hammond, Ind. 
Geſucht: Ein gebildeter junger Mann wünjdt ir- 
gr weilhe Beihäftigung. George Hennerd, 2952 


uinn Str. dojall 


— Maſchiniſt ſucht Arbeit an Dreh» oder Hobel» 
bank. unzendorf, 52 Samuel Str. dofria3 
r 


ute 
— 11 





Stellungen ſuchen: Frauen. 





Geſucht: Frau mit einem fünfjährigen Kinde, ſucht 
eine Stelle als Haushalterin. Nachzufragen 18 Howe 
Etr., nahe Willow. 1 


Sefucht: Eine ältere aleinftehende Frau fucht Stelle 
al® Haushälterin in Tleiner Yamiliee 1037 Fulton 
Str., Hinterhaus, eine Treppe rechts. 3 


Geiudt: Eine erfahrene rau fucht Pläge zum Ab« 
warten bei Wöchnerinnen. Wdrejje A. 71 —— 
amo 


Geſucht: Eine gute Kleidermacherin ſucht Plätze zum 
Nähen. Zu erfragen bei H. Zinkan, 41 Rees Str. frja 


Alexanders deutſche Geheimpolizei⸗-Agentur, 181 W. 
Madiſon Str. Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Erfahrung auf privatem Wege. jeder, der in irgend 
welche Unannehmlichkeiten verwickelt iſt. möge vor⸗ 
prechen. Geſetzlicher Rath frei. monifre 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum zu 
Sund 514 Prozent Zinien. LK. Smith, 629 N. Robey 
E:r.. gegenüber Wider Park. 26n01j2 


Zu verleihen: $1000 bis 82000 gegen gute Sicherheit. 
Adrefie E. 91 Abendpoft. 1 


Köhne, Noten, Board: Saloon= und Rentbill3 und 
ſchlechte Schulden aller Art, jofort collektirt. 76 Fifth 
Ade., Zimmer 14. Offen Abends bis 8 Uhr, Sonntags 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneibet die aus. bdofrjas 





Franz, Borkowsti wird gebeten, feine Adrejfe bei 
Karl Berg, 243 N. Center Ave., abzugeben. dffal 


Der International-Bau-Berein hat fiber, $300,000 in 
Grundeigentbum unter feine Mitglieder verborgt. 
Gewih fihere Anlagen zum Sparen. 75 Gentö den 
Monat fpart $100 in jechd Jahren. Mitgliedern wırd 
Geld geborgt für 3% Prozent. Aktien find jest zu Der» 
taufen für Februar in der Office, 445 W.Chtcago Ave., 
Henry E. Peo, Speizial-Agent. nı,m,ja—14f9 


Heirathsgefuche. 


Heirathsgeſuch; Eine kinderl ſe Wittwe, Anfangs 
der dreißiger Jahre. mit gutem Gemüth und haͤusli⸗ 
chem Sinn möchte ſich gerne mit einem in guten Ver—⸗ 
hältniſſen befindlichen Herrn, nicht unter Jahren, 
verheirathen. Adreife E 46, „Abendpojft”. 5 


Kauf: und VBerfaufs-Angebote. 





Zu verfaufen: Billig, auf monatlihe Abzahlung, 
oder zu vertaufchen: Phaetons, Buggied, Tops, 
Milch⸗ Erpreß:, Kohlen» und Lumber-Wägen. 747 
©. Haljted Str., Ede 19. Str. 11 


Gute Hadlwanter Zither, billig. 115 


Zu verfaufen: 
famobill 


Gleveland Ave. 


Kost und Logis gewünscht in einer deutihen Privat- 
familie. Gefl. Offerten rihte man an 9. Dtelker, 59 
Dearborn Str. 1 


Zu verfaufen: Gute Milchfuh und ein leichtes Pferd, 
gut für Peddler. 524 W. Superior Str. 1 


Zu verfaufen: Billig, feine 10-Stop Kabinetorgel. 
Zahlungen nach Belieben. Nadhzufragen Abends. 1033 
Wilcor Ave. 3 

Zu verfaufen: Ein gutes Zweigefpann, billig. 840 
28. Ohio Str. 3 

Zu verfaufen: Pferd und Wagen, pafjend für But- 
Ser oder Srocer- 631 Racine Ade., Late View. 2 


‚Zu verfaufen: Einen guten zZweirädrigen Bugan, 
billig. Nacdyzufragen Eoval-Office Halfted und Divi- 
fion Str. frſall 


Zu verfanfen: Schreiner-Handwerfäzeug, billig. 3026 
Hanover Str. famomifa2 


Zu verkaufen: Gin gutes gebrauchtes Piano, billig. 
142 Augufta Str. frjali 


Zu verkaufen: Billig, Saloon- und Sadeneinrich- 
tungen, Eounters, —— Eisboxes. Wallcaſes, 
Shelfings. Grocery Bins. Show Caſes und Tiſche 
Dorſch Bros., 116 und 122 E. Chicago Ave. 20n1j9 


Eine neue Sendung don Papageien und Harker 
Kanariendögel in bejtem Gejang, jowie die feinften 
Tauben, alle zum billigjten Preife. 104 Blue Ysland 
Ave. jamoll 





Ausverkauf von verschiedenen sorten Tauben, 
billig. 555 N. Western Ave, 


Geſucht: Ein tühtiger Partner für alt etablirtes 
Saloon: und Hotelgeihäft gegenüber dem Iebhaftejten 
Depot Chicagos. Adreſſe nıter A. 59 Abendpoft. 

frſamoll 





Wohnungen, Zimmer und Board. 


Zwei Männer finden gute, billige Board; Privat. 
162 Blue Island Ave. f 


rjall 

Zu vermiethen: 7 große freundliche Zimmer, Elo- 
fet, Pantry, 89; aud Pferdeftall und YBuggyihed. 10 
Maffat Str., nahe Weitern Ave., zwei Blod von Mil- 


waufe Ave. 11 


130 Ojt Ohio Str., bei Well Str., warme Zimmer 
mit Board $4. imoO 


erlangt: Boarderd. 109 Schiller Str, Hinter 
haus. imo0 


Zwei anftändige Männer finden gute8 Board mit! 
Wüjche bei einer alleinftebenden Zrau. 881 Fairfield 
Ave., nahe Humboldt Part. imoO 


BVerlangt: Koftränger 84 Dollar wöchentlich. 
496 W. 2 EStr., unten. imodid 


Verlangt: 2 Boarderd, No. 1127. Str. fmodimio 


Zu vermieihen: Möblirtes Frontzimmer. 175 Ely- 
bouen Ave., oben, Scholz. 0 


F vermiethen: Ein möblirte3 yrontzimmer. $2 per 
ode. ©. Schäffer, 145 Milwaufee Ave. imoO 


Zu vermiethen: Warme öblirte Zimmer fürHauß- 
Haltung für Mann und frau. 159 W. Harrifon Str. 0 


Ein junger Mann wüniht ein Zimmer Süd» oder 
Meitjeite bei einer alleinftehenden Dame. Wdrefle U. 
68 Abendpoft. 1 


Zu vermiethen: Ein Syrontzimmer an 1 oder 
Leute. 234W. 14. Str., nahe Halfted. 


Zu vermietben: Freundliey) möblirtes Zimmer, mit 
oder ohne Koft. MWeild Str. 3 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer, fein möblirt, für 
einen oder zwei Herren. 100 Wells Str., 2 Treppen. 4 


Zu vermiethen: Saloon, Halle, Zimmer, billi® an 
den rechten Manı. Zu erfragen cin %. J. Deiwes 
Brauerei. 1 


mei 
ö 11 


Zu vermiethen: Eine —S tinderloſe Leute, 
bie einen ältliden Mann für die Diiethe in Koft neb- 
men. Eine Witwe nit ausgejähloffen. 73 Diohamt 
Str. momifel 


Rerlangt: Boarbers. Gute deutihe Koft und 
frjall 


freundliche Zimmer. 211 North Ave. 


Eine a 


ran wünjdht einige anftändige 
ı Boarders. . 439 Larra = 5 Ave. ’ 


Etr., nahe North A| 
sojalwıl 


Zu vermietben: 1625 Diverjey Ave., eine Wohnung 
hend aus 5 Zimmern und Stallung für vier Pferde. 
heres 330 Sa Salle Ave. dofrjag 


fucht: Eine Wohnung don zwei Zim- 
mern, in der Nähe von Lincoln Abe und Beim 


Etr. Näheres 650 Lincoln Ane., hinten, 
Verlangt: 2 Boarderd. 130 W. Huron Str. bofrja 
Boarbers im 50 
a Ba Be 
Wode oyne Logis. 132 W. Adams Gtr. 
Berlangt: Boarderd. 251 N. Market Str. dofrfall 
Ein anftän Herr im Alter findet ein 
631 DL 
EEE as Sale 


Te 


Grundeigenthum in» Bäufer, 
Zr MIETE 
In GROSSDALEI 


Der derporragendften Borftadt an der 
s». 282* 


Prachtvolle Keſidenzund Se 
ish und ne 
9 


825-8550 baar, Reft SS oder mehr monatlid 


afts⸗ 
iR 


Sroßdale Yiegt 12 Meilen vom Gonrthaufe, tft aber 
vermittelt der vortrerflihen Borftabtzüge der GEhic., 
2. & D.-Bahn leichter und jchneller erreicht ala Punkte 
zwei Meilen vom Gejhäjt3-Gentrum der Stadt. 


Diele feine Häufer find gebant und ed nimmt reikenb 
Thnell die Verhältnifje einer Stadt an. Die Bage ift 
die Shönfte und der Gejundheit zuträglichite. 


Unter den Berbefferungen find inbegriffen: Maca- 
dämifirter Boulevard, Straßenlampen, Abzugstanal, 
Tattige Bäume, Seitenwege, planirte Straßen, 
prädtiger Bahnhof, Theater-Gebäude . BDieje und 
andere Berbejjerungen Zoften gegen $200,000. 


Die Fahrgelegenbeiten find bortrefflidh: 44 Vorftabt- 
Ks täglıd, niedriger Fahrpreis; nur 25 Minuten 
abrt zur Stadt. 


um Großbdale zu befuden 


kommen Sie nad) der Haupt-Office, und Sie werben 
Tojtenfrei binbefördert, oder nehmen Sie bie €, 3. & 
D.:Borjtadtzüge LBweig-Office ift im Theatergebäude 
täglıh geöffnet. Wenn Sie an Wodentagen nicht 
hinfahren können, nehmen Sie den 


Sonntag3-Ertrazgug, morgen, 1.$eb., 


welder vom Union-Depot, Ede Canal und 
Adams Str., um 10.45 Uhr Bormittagd abgeht. 


Freiticet3 an der Yahnhofspforte bei den Merkäu- 
fern, 15 Minuten vor Abgang des Zugei. 


8.E.GROSS, 


S..E..Ede Dearborn und Randolph Str, 11 


u verlaufen: 
Im Gefiht3treife der Weltanffier 
lungögebäude 


und in der Mitte de am ichnelliten beranwachienden 
Diſtriets Chicagos. 


Dauphin Park 


offerirt Leuten, die ſich eine Heimath gründen, oder 
Geld anlegen wollen, Wohn⸗ und Geſchäftslotten zu 
Preiſen, verhältnißmäßig niedriger als diejenigen, zu 
welchen im letzten Sommer das angrenzende Acker⸗ 
Eigenthum verkauft wurde. Es wird nur noch kurze 
Zeit dauern, bis das ganze Eigenthum vollſtändig be⸗ 
daut ſein und einen bedeutend größeren Werth repraͤſen ⸗ 
tiren wird. 

Nur 30 Minuten Fahrt bis zum Randolph Str. 
Bahnhof, nur 8 Minuten Fahrt bis zu den bedeuten⸗ 
den Fabrikſtaͤdten 


Pullman und South Chicago. 


Die Calumet electriiche Eiienbahn, die jegt im Bau 
begriffen ift und an der 93. Str. und Gottage Grove 
Ave. durh Dauphin Park führt, verbindet teres 
durch eine Fahrt von nur 5 Minuten mit dem t· 
ausſtellungsplatze, die Fahrzeit nach Pullman, ſowie 
nad South Chicago ıft nur 8 Minuten. Die Züge der 
Ylinoiß Gentralbahn machen die Fahrt nah dem 
MWeltausftellungsplage in derfelben kurzen Bett von 
Daupbin Park. Die jest im Bau begriffene Hohbahn 
bat ebenfall3 eine Xinie an der 87. Stk. —A— 
welche die nördliche Grenze der Subdiviſion bildet. 
Fünf verſchiedene Eiſendahnlinien durchſchneiden die⸗ 
ſelbe jetzt innerhalb zwei Blocks. Ausgezeichnete 
Wohn⸗ und Geſchäftslotten 550. 836560, 8700 und auf⸗ 
wärt3; $50 baar, Reſt 810 monatlich. 

Die bexeits auf dem Eigenthum — Verbeſſe · 
rungen ſind ſehr bebeutend; ſchöne Seitenwege, hübſche 
Schättenbäume und gradirte Straßen, eine der größ⸗ 
ten Hauptwaſſerröhren der Stadt iſt an Cottage Grove 
Ave gelegt, viele ſchöne Wohnungen ſind ſchon gebaut 
oder überall im Bau begriffen. 

Um Daupbin Park zu befuchen, Tprechet Dor auf mei» 
ner Hauptoffice und wir werden Eud an irgend einem 
Wocdentage um 1034 oder 1% Uhr frei hinausbeför« 
dern; Zmwergoffice® im Bahnhofdgebäude find täglich 

eöffnet. Perjonen, die nicht während der Woche geben 
Önnen, nehmen den Sonntag3-Spezialgug, mwelder 
den AU. Gentral-:Bahnhof am Fuße der Randolph Str. 
am nn den 1. yebruar, Nachmittags 2 Uhr, 
verläßt, bei Regen, Hagel oder Sonnenicein. und an 
allen Stationen, nördli von 43. Str ‚ anhält. - Frei« 
tictet3 für den Spesialzug am Bahnıhof, zehn Minuten 
dor Abgang des Zuged. Sprecht vor auf der Haupt- 
office wegen neuen Katalog3 von Lotten, Häufern und 
Gottages bei mir zum Verkauf; Lifte frei auf®erlangen. 

8. E. GROSS, 

. 


&..D.:Ede Dearborn und Ranbolph Str. 
3" derftaufen: 
Nord-Geite 
Sehr wänfgenswertbe Stadt. Botten. 


Nur 44 Meilen vom Courthaufe, 
Breife 8450 und aufwärt 


840-875 baar, Refte in Tleinen monat» 
lichengahlungen zu langenTerminen. 


Dieſes Grundeigenthum erreicht man mit der Lin⸗ 
coln Ave.⸗Kabeltat. Clybourn Abe.Kabelcar, Chicage 
⸗Northweſtern · Bahn u. der Roſscoe Bld. Straßencar. 


Gepflafterte Straßen, Abzugslanal, Gas, Waſſer, 
Seitenwege, Schattenbäume ıc. 


Um diefe Bauftellen zu befehen, fpredt 
in meiner Hauptoffice vorund Ihr 
werbdbetfrei binbefdrdert. 


Oder nehmt die Ch. & Nortbw.-Bahn an Wells Str. 
Depot nad Groß Park-Depot-Dffice an Ede Wood und 
ask ©tr., die Rincein Ave.-Kabelcar bid Wood und 
Melroſe Str., oder bie Elybourn Uve.»-Gar bis Beapitt 
Str. und geht nördlich biß zur Zweigoffice, Es Beapit’ 
und Roscoe Boulevard. 


8S.E.GROSS, 
Südoft-Ede Dearborn und Randolph Str. 


ür über $3,000,000 Verkäufe find während beB 
Yahres 18% von 


8.E.GROSS, 


in feinen eigenen Stabt-Subbipifionen, Abditionen 
und Borftädten bewirkt worden. 

Sieber neue Subdivifionen wurden eröffnet und 
zum Berfauf geftellt. 

329 Häufer wurden gebaut. 1000 Darlehen zum 
Bau wurden gewährt an Säufer von Botten. 

7318 Geihäfte- und Refidenz-Lotten find verka 
worden. Gejanmtbetrag der Verkäufe $3,246,681.00. 

Anftellung baden gefunden: 15 Abtheilungs » Bor» 
fteher, 61 Elerts, 210 Verkäufer, außerdem eine Armee 
don Eontraftoren, Zimmerleuten, Daurern, Arbeitern 

w 


u. ſJ. w. 

Zum Verkauf bereit ſind nun: 160 aus gewahlte Sub · 
divifionen und Additionen, enthaltend 25,000 Lotten, 
im Preife von ziwiichen 8100 bis 32500; 5000 Häuier, im 

reife bon zwiichen $1000 bi 85000; 25 Gebäude mit 

üben, im Preife von ziwiichen $5000 bis 820,000. 


Zeute, welde beabiidhttgen, eine Het- 
math 3u erlangen oder ihr Geld anzu. 
legen, fünnen nichts Beiferes tbun, als meine Ber 
täufer zu bejuchen. Jh babe, wad Sie nur irgend 
wünichen, wo Sie ed wünjdhen und zu dem Preife, den 
Sie zu zahlen wüniden. 

Bedingungen: Ein Zehntelbaar, Ref 
in fleinen monatlihen Zahlungen. 

Wegen dolftändiger Ausfunft in Betreff Grund 
Eigenthum bejuchen Sie oder jhreiben Gie 


S.E.GROSS, 
©.-E..&de Dearborn und Ranbolph Str. 


87,000 Zotten find von mir verkauft, 7000 Häufer gt» 
Haut und vevdauft, und 16 blühende Städte und Ort« 
Ihaften find von mir gegründet, alles innerhalb der 
legten 11 Jahre. 8,7,10,14,17j8 


Zu verkaufen: Neues, jchönes Sftöd. Haus mit 11 Zim- 
mern und Store an Danta Apve., 1% Blort von North 
Ave.-Gars, nur 82700. Badezimmer und alle VBerbefle- 
rungen im Haufe. $30 Miethe monatlih. Alles jhön 
eingerichtet. Baar $700. Alf. Holm, 755 W. North Ave. 


Zu kaufen gefuht:_ Eine lerre Lot oder mit Cottage 
zwifchen State und Stewart Ave., billig. Borzuipre- 
Gen Sonntag. 3732 Parnell Ade., oben. 11 


Zu verfaufen: 2 Geihäfts-Lotten an 51. Gtr., fehr 
billig. Nadyzufragen 1663 51. Str. 11 


Zu verkaufen oder zu dvertaufden: 40 Ade em, 
8400; 80 Ader Wisconfin Farın, 81400; 65 Ader Jowa 
m, $1800: feine Nebrasfa Yyarımz, billig. m 


anfeuren, 70 Staie St. _ _ _ i 
Zu verfaufen: 5 Room Brid-Eottage mit langer 
Leaje, billige Rente, two jeit Jahren dad Schuhmager- 
Geihäft mit Br Erfolg betrieben wird. Gute La 
für , Plumber oder Tailor. Krankheitd- 
halber billig. 3127 Sird Halfted Str. ? frfalı 


Zu verkaufen: Ein neues Zftödiges — mit Lot, 
Barn u. f. w. nahe der Lincoln Ave. Gar, nur 81350 
baar; and) eıne gute Brid-Gottage, 6 Zımmer, mit allen 
BE Ra al © hr 
Aidland und Noble Ave. "fefai 


verkaufen oder zu vertaufhen: Cine Be von 
160 Aecres, ter Bei Eigen 
: Sn26 2a Galle, Br . 4 
dertaufen: Haus und Lot alles in 
J 1 Sir. nat Chicago Abe! iamall 


B.F.CLARKE. 


MORGAN PARK PROPERTY, 


immer 409 und 410, 
218 La Sualle $tr, 218 


36 habe zum Verkauf an Hand Aderland bireft an 

— 
ubdiviſion ufer u 

Theilen von Morgan or, Shi 08 de 
Borftadt, auf leichte Termine. Kommt zu mir am 
irgend einem Tage um 2 Uhr 25 Minuten Nachmite 
tag3 und ic bringe Euch foftentrei dorthin. Nur eine 
Stunde der Befitigung wird Sie überzeugen, daß die 
fe8 das Ichdufte und billigfte Eigenthum in SoofGounty 
fe enwärtig ift, jowohl obnamede als für Spes 

ation.—Der aeg übt das Rod Jslanıde 
Depot um 1 Uhr Mittags. Naczufragen bei 

0. F. Hauptman, 


24,31ja7fbO 18% Quincy Gtr. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTENT weiter entfernt zu 


$300 bis $400 


üglih als bi Lotten vom 
Me a et 


Winkelmanns Subdiviſion zu 


SSOO. 


Diefe ind unbedingt die beften, größten und billige 
fen Baupläge in Chicago, liegen Hoc und troden in deu 
unmittelbaren Nähe von Humboldt Bart und haben 
1300 Quadratfuß mehr Flädeninhalt als amdere Vottem. 
Siejer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Eentrum der Stadt. Die Nahbarihaft angenehm, 

eiund, meiftentheil® deutich und bietet dem Käufer eing 
Behtere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, ald irgend 
eine andere, im welcher Lotten zum jelben Preije 
haben find, auch find die Zahlungd- Bedingungen 
günftig. Näheres beim Gigenthümer. 


F N. Winfelmann, 
Ro. 166 Randolph Strahe, Zimmer 1. 


Sonntag8 von 2—5 Uhr in der Zweig-Dffice, 
Ele Bimond Str. und Bloomington Ape, 
vorzüglihe Lage mit Eifene 


55 00 bahn» und Pierdebahır » Ber» 


bindung durd die Subbdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung don den Stod Yardb3.—Zu leichten Bedime 
—— eichäftseden und idhöne 
ejidenz.Rotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um diefe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beihräntte Anzahl diefer Botten zu den jeßigen niedeie 
gen Preijen verkauft werden und werden die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 
Betracht zieht, fo find Feine befferen und billigerem 
Zotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 4 
1868 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


Billigite Lets in Chicago. 


8150 per Lot, 
Keihhte Termine, 
Aufder Weftjeite. 

Verfäumt diefe Gelegenheit nit. Sie kehrt nit 
wieder. Diejes Eigenthum fteigt rafch im Preife. Ihe 
Lönnt Euer Geld verdoppeln. Cbeinjo Lotten zu Tolles 
fton, nahe der Station, für 8200 an Logan Boulevard. 

Perry Russell, 
0 Zimmer 55, 162 Wafhington Gtr. 


nnd aufwärts für Rotten 
der Subdivifion, mit Fr 
an Aldland Ave. und Garfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


— Grundeigentyum und Saufen 


Zu verkaufen: 
Sute Et- und Mittel-Sotten an Milwantee, Wefterm, 


Elfton Ave. und Diverfey Str. 
€ Melms, 
1787 Milwaufee Ave. Miadimimf 
Grundeigenthum und Anleihen. 


u verkaufen: Wegen Gefhäftsübernahme, eine im 
qutem Zuftande befindliche 6 Zimmer Bridl-Eottage, 
nabe Elifabeth Hoipital. Adreije U. 80 —— 

amo 


Zu verfaufen: Gute 5 Zimmer Cottage, 30 Fuß Lot. 
Preiß $1300 baar. Wegen Anfangen eines Gejchäfts. 
U. Madien, 203 Evergreen Ave. 3 

Zu verkaufen: 2 Hüufer und 2 Lotten mit gutem 
Butiergeihäft. Bringt 3800 Rente. Preis 
Adreffe 143 N. Paulina Str. 


‚Hu verfaufen: Billig; fchöne 4-Zimmer-Eottages an 
Linceln Str., zwiidhen 44. und 45. Str. $50 bis $100 
baar; $10 monatlid. X. W. Bote Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Innz1j10 


Sefqhaftsgelegenbeiten. 


Zu kaufen geſucht: Paint-Store mit 
Adr. Paulſen. 686 W. North Ave. 


u verkaufen: Ein gutgehender Shoe 
Shop. 620 Jane Str. 








reisangabe. 

P a 8 

a 
ı 


F verkaufen: Eine gangbare Laundry wegen Abe 
reiſe ſofort zu verkaufen. 480 N. Welis Str. ſamo ul 


Zu verkaufen: Ein Saloon mit Pooltable, 4 IBo Ins 
— Kicenz, Zeaje. Spredt dor in 4056 State 
tr. famo1l 


Zu verkaufen: Gonfectionery, Bäckerei, Tabal- und 
Gandyftore. Naczufragen 358 Hudjon Ave im Hins 
terhaus. famodill 


Zu verkaufen: Ein neben einem Dteatinarfet gelegen 
ner jeit 20 Jahren etablirter Grocernftore, 1 Perd 2 
Topwager, feiner Stod. Ausgezeichnete Lage für 
einen Deutichen. 479 Loomis Str. 1 

Zu verkauſen: Erſter Klaſſe Ecke Grocery⸗Store, mit 
Pferd und Wagen. Preis $450, wenn gleich genommen, 
338 MW. 14. Str. ſamos 


Zu verkaufen: Ein gut gehender Groceryſtore. C66 
Abendpoſt. — ſmdil 


Zu verkaufen ſofort: Ein guter Saloon, 15 
alter Plaß. 601 Dlilmaufee Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutgehenver Grocerpftore & ene 
über einer Fatholiihen Kirche und Schule Billige 
Rente oder aucd) da8 Property zu verlaufen, wegen Ge- 
Ihäftsänderung. 358 Elybourn Ave. imibofr 

Zu verkaufen: Gigarren- und XTabal-Store, billi 
430 W. Chicago Ave. ſamo 


u verkaufen: Kohlengeſchäft mit Lot, gute 8 
— 298 W. Chicago Ave. * 
zu vermiethen: Meatmarket mit — 
und Wohnzimmern. Miethe 820 den Monai. 866 
W. Polk Str., Ecke Aberdeen. famoTl 


May & Rubümwsty, 81 Clark Str., Room 8, offerir 
ren: Sample Room3, Saloond mit oder ohne Boarde 


abre 
mbil 


‚inghäufer, von $500 bis $15,000, Reftaurants, May 


lets, Groceries u. j. mw. in allen Theilen der Stabt. 
dibof 


gr verkaufen: Gigarren- und Gandy-Store, ho 

Sarrabee Str. doſa 
Zu verkaufen; Candy- Cigarren⸗ 

Toyſtore, billig für Caſh, krantheits halber. Adreſe 

J. S. 17 Abendpoſt. friall 


Zu verlanfen: Ein ſehr guter Saloon in beſter Lage 
der Stadt, wird wegen Krankheit in der Familie ver⸗ 
tauft. Zu erfragen 19 Nemwberry Ave., oben. frjas 


Ein gefülltes Koftyaus und Reftaurant mit volles 
Einrihtung wird wegen rafcher Abreife für a 

eit unter günftigen Bedingungen abgegeben. Das 

Itefte Geihäft je der Norbjeite, jeit bren etab» 
lirt, nur tüchtige Leute brauchen fich zu me ort 
Ave. Haus, Z1l North Ave. ; 


u verkaufen: Guter Meatmarfet rg wegen 
milienverhältniffen. Naczufragen bei Nelfon Dlor« 
ris, Elybourn Ade, und Larrabee. fſmol 


u verfaufen: Billig, Caudyſtore. erfragen 
PR School Str. . ’ u dofrfail 


Zu verfaufen: Ein gut gehender Ed-Grocery famımt 
Pferd und Wagen. Rente bios 810, billig. 458 Bels 
mont Ave. bofrfall 


u verfaufen: Eine feltene Gelegenheit, utretem 
ine alt etablirtes Srvcerugeihäht, wo feine & 
tenz it. 1156 Süd Seavitt Str. mibofrf 


Zu verlaufen: VBeränderungshalber ein allgemeines 
Waarengeihäft. Norbweitede Biihop und 48. Str. 
5 NjalmO 
m verkaufen biffig: Holz» und Kohlengeigäft mit 
bollftändiger ee gute Lage. ——e——— 
293 W. Chicago Ave. 24in 
Verſchie denes. 

— — ——— — — — 
Fe — Dog —— — alt, 
iger = ar ie nger m 
Müeller. 700 Gedgwid Gr. * 


81.00 wird Yhnen auf jede Maſchine 
Sie dieje Anzeige mitbrin: ome 
White $12, Stan 


Bäder-und 
292 5. Une. 
ERS ENGER Negen nen 


Ale Sorten Rähmafhinen garantirt 

a RETTEN 

wier & Speibel. 0 
3,8 Saühter. 209 Die Ziland Me, Mile. 

Ka an Orr Aela KöR 
Monatliche 





en 


Sühne. 


Novelle von Konrad Telmanı. 


(5. Fortfeßung.) 

Mir wuche der unedle Muth, weiter: 
zufpreen. „Ihr Gatte ift um foviel 
älter, ald Sie — 

„Leopold ift ein Ehrenmann“”, fiel fie 
mit Meberzeugung ein, „und ber bejte 
Mann unter der Sonne. “ 

„Daß ift vieleicht immer noch zu wer 
nig“, warf ih Hin, „foviel es aud) ijt. * 

Ich war ihr um ein Weniges näher 
gerücdt, meine Bruft ging rafch auf und 
nieder, und ich griff nach ihrer Hand, 
bie fchlaff in ihrem Schooße lag. Gie 
entzog fie mir nicht, wandte ji) aber 
nit zu mir und fjah mid nit an, 
„Srau Helene!“ fagte ich leife, ihre 
Augen juchend. 

Da jtand fie auf. Mit einer rafchen, 
fhre£haften Bewegung gejchah’s. Gie 
riß ihre Hand aus der meinen und 
jfentte das Haupt. „Laien Sie uns 
geben! 3 ijt hier unerträglih jhwül, 
ih glaubte, es würde bier bejjer jein. 
Zu Haufe wird mir erjt wohler werden. * 

Sie jagte das in abgerifjenen Wor- 
ten, und ich wagte nicht, fie zurüdzus 
Balten, überhaupt nur etwas zu entgeg: 
nen. ch folgte ihr fchweigend und be: 
flommen, wie ein Schuldbewußter. ALS 
wir den Eleinen See umgangen hatten, 
blieb fie plötlich noch einmal jtehen und 
blidte mit einem ganz eigenthümlichen, 
leeren Blid über das dunkle, ftille Ge- 
wäſſer hin. „Weshalb fie ihm wohl 
nicht bis hierher gejchleppt und dort ver- 
fenkt haben?“ fagte fie. „Dann hätte 

ihn ja Fein Menjch je gefunden und er 

- Fäme nie wieder herauf. Der Waldfee 

: fol eine ungeheure Tiefe haben. “ 

;  €&s war mir unheimlih, daß ich mir 
eingettehen mußte, auch ich hätte in die- 
fem Augenblid wiederum an den Mord 
gedacht, der dort drüben unter den Yöh- 
ren ftattgefunden hatte, und ihre Frage 
mar mir fat in der gleichen Minute im 
eigenen Innern aufgetaudt. So ermi- 
derte ich denn auch rajch und ohne ein 
Befremden darüber zu verrathen, daß 
fie plößlich doch wieder von dem verpönz 
ten Gegenjtande zu fprechen angefangen: 
„Diejfe Frage würde in der That jtußig 
machen fönnen, wenn man nit im 
Auge behielte, daß ein Weib ihn ermor: 

' bete. Ein Weib aber fonnte ihn doch 

‚ nicht bis hierher allein —” 

IH Eonnte nicht enden, Mit völlig 
entgeijtertem Geficht hatte Frau Helene 

: fih zu mir umgedreht und jtierte mich 
an. „Ein Weib?“ lallte fie mit ſchwerer 
Zunge. „Wer fagte Jhnen — woher 
wifjen Sie das?“ 

„Hundert Gründe fprechen dafür. 

' Auch Ihr Gatte, wie Sie fich erinnern 
werden, deutete fchon einmal an, daß es 

; Teicht möglieh jei, daß —“ 

„Mein Mann? Woher follte denn 

' mein Mann —?* Gie jtrich fi) ganz 
verwirrt mit der Hand über die Stirn 
bin. 

Ich ſah ſie in wachſendem Erſtaunen 

; an. „Er weiß fo wenig etwas wie ich, 
ic) meine nur. —“ 

Da lachte fie plößlih fhrill auf. 
„Ad fo, ad) fo, die Zußfpur! Ic weiß 
ja, ich hätte es mir denfen follen. Na: 
türlich die berühmte weibliche Fußſpur!“ 
Sie lachte aus vollem Halje. 

„D nein”, fagte ich jeßt in leicht ge- 
fränkten Ton, „ich habe ganz andere 
Gründe, die mich in diejer Annahme be- 
ftärfen. * 

„Ah!“ fpottete fie, 
Laffen Sie doc hören! 
tereſſant!“ 

„Ich bedaure, gnädige Frau, aber 
das iſt Amtsgeheimniß!“ 

„Wirklich? Sie haben alſo ſchon 
eine ganz beſtinmte Spur?“ 

„Eine ganz beſtimmte“, erwiderte ich, 
ohne mich meiner Lüge zu ſchämen, weil 
ihr Hohn mich reizte. 

Sie ſtieß ein kurzes, nervöſes Lachen 

aus. „Nun, dann iſt der Orden wohl 
ſchon verdient oder das Avancement ge⸗ 

ſichert! Und man darf wirklich gar nichts 
erfahren? Auch keine Andeutung einmal? 

Ob die Thäterin hier am Orte lebt, — 
ob fie jung oder alt, ſchön oder häßlich, 
vornehm oder gering, — nichts? gar 
nichts?“ 

Sie war ganz dicht neben mich hinge⸗ 
treten, ihre grauen Augen flackerten mich 
an. Ich wurde aus dieſer merkwürdigen 

Frau nicht klug. Eben noch hatte ſie 

mich durch ihre ſchmachtende Melancholie 
umftridt, mich im Berein mit den Zaus 
ber der Stunde fajt zu verbrecherifch- 

leichtſinnigem Geſtändniß hingeriſſen, 

"rund nun fpottete und wißelte fie über 

‚, meinen YAntseifer und meine Sieges: 
fiherheit. Ju ihrer Bruft mußten nod) 
mehr, als blos zwei Seelen wohnen, 
benn fat in jeder Stunde erjchien fie.mir 
neu, war fie eine Andere. Und dabei 
mußte ich mir wohl oder übel geitehen, 
daß gerade das mich reiste und mir ges 
fährlih ward. „Gatnidhtö“, jagte ich. 
„Aber ich möchte wifjen, weshalb Sie 
mich eigentlich aushöhnen, gnädige Frau. 
Halten Sie mich für zu beichräntt, um 
je Licht in jene® Dunkel bringen zu 
können? Sehen Sie mid als einen 
Romanhelden an? Dber erjcheint es 
Ihnen überhaupt unmöglich, daß dieſe 
büjtere Affaire jemals aufgeklärt wird?“ 

„Sa“, ermwiderte fie mir ganz einfach 
und jah zu Boden, „das glaube ich. 
Und nur deshalb — Aber nicht wahr? 
Sie zürnen mir deshalb nicht? Für mich 
bat diefe ganze Gejchichte von dem er: 
morbeten Waldhüter, die hier alle Ge: 
müther in Spannung erhält, überhaupt 
nur infofern und jo lange Reiz, als fie 
non einem myſtiſchen, geheimnißvollen 
Dämmerliht umflofjen ijt, fo dag ich 
mir allerlei Seltjames und Abenteuer: 


„alſo wirklich! 
Das iſt ja in⸗ 


liches dabei denken und hineingeheimniſ⸗ 


ſen kann. Sobald erſt einmal mit 
juriſtiſcher Klarheit und Nüchtern⸗ 

jeit feſtgeſtellt worden iſt, daß 
her und, der. dann und dann den 
iter erihofien hat und aus 
einem ganz alltäglihen Motive, 
at für mich alles Intereſſe aufgehört. 
Se iffem Sinne bin id aljo 
1 babei intereffirt, daß Sie Ihr Ziel gar 

nicht erreichen. Sehen Sie, jo find wir 
en mın einmal, auch in den Beſten 
nö.jtedt ein ie darer Han, 


ben — ich meine das im budjtäblichen, 
wie im bildlihen Sinne — wie id, fo 
ift Diefer Hang auch bejonders ftarf ent- 
widelt. Wir brauchen das, wir fchaffen 
und Romantik, jelbjt die tollite und 
mwüftefte, weil wir ohne fie verfhmadhten 
würden, und tommen jo zu ganz feltja- 
men Gigenheiten und » Liebhabereien. 
Sie müfjen mir deshalb nicht gram fein! 
Mein Gehirn treibt manchmal folche 
mwunderlihe Blafen. Und nun haben 
wir unjere Wohlthätigkeitsfajje ja wie: 
der einmal um ein Beträchtliches ver: 
mehrt. ES war doch. wirklich ein guter 
Gedanke von mir, und meinen Armen 
foll er zu gute fommen. ch muß jest 
nad Haufe — unfere Wege trennen fi 
bier, Leben Sie wohl, auf bald! Und 
Sie find mir wirklih nicht böfe, nicht 
wahr?“ 

Sie reichte mir mit bezauberndem 
Lächeln die Hand hin. ch hielt jie eine 
Meile in der meinen, welche zitterte. IH 
wollte etwas jagen und brachte es nicht 
heraus. Weshalb gab fie mir hier und 
jest den Abfchied? Lim ihretwillen oder 
um meinetwillen? Fürchtete fie jich vor 
dem, was zwijchen uns fommen Eönnte? 
Und tie tief ließ mich ihre Franfhajte 
Sehnſucht nad irgend etwas Aomanti: 
fchen mitten in dem profaifch-nüchternen 
Alltagseinerlei ihres Dajeins in Diej 
Trauenjeele bliden! Ich war jehr bewegt 
davon. „Leben Sie wohl — auf Wieder: 
fehen!« Ich drüdte ihre Hand feit und 
ging. ch zwang mich Jogar, mich nicht 
mehr nad ihr umzubliden, obgleid) ich 
die Ahnung, das inftinktive Gmpfinden 
hatte, fie warte darauf, fie fei ſtehen ge: 
blieben, um darauf zu warten. Ich 
fühlte, daß ich) dann umkehren würde, 
und\id war mir nicht ficher darüber, 
was dann gefchehen fünne. Mir graute 
davor. Sch wollte der Gefahr entflie: 
hen, die fi) mir da aufdrängte. SG 
‚war ftolz darauf, daf; ich den Muth da: 
zu beſaß — jett noch befaß. Und ich 
ging rajcher und rafcher. Ach athmete 
erit auf, als ich den Waldrand erreicht 
hatte, und mir war’3, als läge nun alle 
Schmwüle diejes wunderlichen Tages Hinz 
ter mir, 

Wie lange freilich würde das währen? 
Wie bald würde auf diefen Tag ein ähn— 
licher folgen? Und was dann? Würde 
ih aud) dan nodd) Muth) genug, würde 
fie nod) Widerftandsfraft genug bejiten, 
damit wir rein blieben? Sch mußte es 
nit. Ein Feuer war in mir entzündet 
worden, und wer jollte fagen, wohin 
ſeine Flammen fchlagen würden? Aber 
was wollte ich denn überhaupt? Jh griff 
mir an die Stirn, id) wußte es nicht. 
Wollte ich das Gaftrecht, das ich beitco: 
pold Häjeler genoß, ſchnöde mißbrauchen? 
Wollte ich nur einen flüchtigen Rauſch 
der Leidenſchaft, der mir Kurzweil in 
der Einförmigkeit meiner hieſigen Tage 
bot? Oder ſollte das ein ernſthafter 
Handel werden, deſſen Folgen für meine 
ganze Zukunft bedeutungsvoll und 
entſcheidend wurden? Wollte ich nur 
der Tröſter einer jnngen, ſchönen, unver— 
ſtandenen und unbefriedigten Jrau wers 
den und eines Tages wieder auf und da— 
vongehen, wenn mein Amt hier zu Ende 
war? Ich fand keine Klarheit in mir, 
ich war wie betäubt. Mein Blut ſiedete. 
Gab es hier noch ein Zurück? Nun, 
ſagte ich mir in einer leichtſinnig-jugend⸗ 
lichen Wallung, wenn es ihr denn nur 
um etwas Romantifches nnd Geheimniß- 
volles zu thun ijt in ihrer profaifchen 
Alltäglichkeit, das ihr zu gewähren, bin 
ich ja bereit! 

Und do war mir nicht wohl, nicht 
leicht zu Muthe, als ih zu Haufe an= 
langte. Mein Kopf brannte, ih war 
wie im Fieber. Auf meinem Tijche fand 
ich die mit der Abendpojt eingegangenen 
Briefe, darunter meiner Bejtimmung 
gemäß auch alle auf den Mordprozeh be: 
zügliden Schriftjtüde, auf deren Durch: 
fiht ich niemals erjt bi3 zu ihrer Präs 
fentation durch daS Bureau wartete, fo 
lag mir die Sadhe am Herzen. Unter 
diefen befand fi ein Schreiben der 
Zudthausverwaltung in Golden. Ich 
öffnete e8 zuerjt. ES enthielt die Nach— 
richt, daß die Strafgefangene, welche der 
damalige Gärtner Plan nad) allerlei 
gravirenden Anzeichen, welche vorgeles 
gen, zu befreien verfucht habe, die un: 
verehelihte Helene Halm _gewejen 
fei. ALS ihr Stand war „Gefellichaf: 
terin“, als Verbrechen, wegen dejjen fie 
eingeliefert worden, „Meineid“ anges 
geben; ihr Alter war zwanzig Jahre. 
Sie hatte nur ein Jahr in der Strafans 
ftalt gefefjen. Was weiter aus ihr'ges 
worden, wußte man nicht anzugeben. 

(Fortjegung folgt.) 


Boll bis zum Rande 
des Bertranendg — die Herfteller von 
Dr. Sage's Catarrh Remedy. Es iſt cin 
Glaube, der Geſchäft bedeutet, außerdem 
aber — iſt er durch baares Geld noch 
beſtärkt. Was ſie dir bieten, iſt kurz 
Folgendes: 8500 Belohnung ſetzen ſie aus 
für einen jeden Fall von Katarrh, den ſie 
nicht zu heilen vermögen. Sie meinen, 
was ſie ſagen. Sie laufen willig das 
Riſilo — ſie keunen ihre Medizin zu ge⸗ 
nau! Durch ſeine milden, ſäuftigenden, 
reinigenden und heilenden Eigeuſchaften 
erzeugt es vollklounmene und permanente 
Heilungen der ſchlimmſten Fälle von chro⸗ 
niſchem Katarrh im Kopfe. Solche fin⸗ 
den jeden Tag ſtatt, wo alle anderen 
Mittel verſagten. Es fragt ſich nicht, wie 
ſchlimm dein Fall, oder wie lange derſelbe 
bereits auſteht, du wirſt ſicher geheilt. 
Entweder biſt du deſſen gewiß — oder 


DOCTOR DEAL, 


ondpon. chneho Sannn 


SYNDICA 


ER 


Sünf Ader (48 Lotten) an der Yordweit-Ede von Garfield Park 
Boulevard und Weit Zwölfte Str. 


Zuaufel Zotten gu Den: Aloriation-Blan und 
er[part 20 bis 50 Vrozent. 


Wollt Ihr eine £ot an Zwölfter Str., Garfield Boulevard oder 
Grenihaw Str. unter dem Marktpreis kaufen? 


Wenn Ihr kaufen wollt, kommt raldh. 


— — — — “—— — 


144 und 146 LASALLE STR. 


MEDICAL CLINIG. 


CHICAGO 


ARES, 


Dr. PHILIP SATTLER. 
113 Macison Str, 1 Treppe hoch. 


. Euite 7. 
Office⸗Stunden: 


1Uhr Nachmittags und 6C—8 Uhr Abends. 


Eingang 113 Madiſon und 183 Glarf Str. 


Sonnrtagß: 19-12 Uhr Morgens, 


Confultation frei. 

Dr. Sattler widmet feine befondere Aufinerffamfeit ber 
Behandlung von chroniichen Krankheiten, Krankheiten der 
Arhmunasorgane, Blut: und Hautkrankheiten, Hronijegem 
Rheumatismus, Nerveuſchwäche und Frauenkrankheiten. 
Elektrizität wird angewendet in alten Fällen von chroni— 
ſchem Rheumatismus und zwar mit Erfolg. Ebenfalls bei 


Nervenſchwäche, Dyspepſie und chroniſcher Verſtopfung. 
Dr. Sattlher! Erlauben Sie mir meinen Dank aus— 
zuſprechen für die ſchnelle und gründliche Heilung von einem 
chroniſchen Mutterleiden, mit dem ich lange Zeit behaftet 
war, und nachdem ich mehrere Aerzte conſultirt, jedoch ohne 
Hilſe zu bekommen, bis ich mich an Sie wandte und Dänk 
Ihrer Behandlung bin ich jetzt wieder vollkommen herge— 


ſtellt und geſund. 
Mrs. 


a 
Ur. 


Philipp Sattler! 


Achtungsvoll 
N.Wherfritz, G8 N. Clark Str. 


Die Erleichterung, die 


mir durch Ihre Behandlung geworden, war eine ſofortige 


Mrs. N. Wherfritz. 


und die Heilung eine permanente. 


Mein Gatarırh war ein 


äußerjt heftiger und meine Gefundheit in Kolge dejjelben jehr angegriffen. Ihre Behandlung 
machte den heftigen Kopfiögmerzen jofort ein Ende und meine Gejundheit wırrde vollfommen 


wiederhergejtellt. 


Srau Alice Burf, 204 Elybourn Ave. 


EINE EEE ET RRTTEN EERTETTE — 


} Pe a 2 ” 
AUnerwachſene und Kinder. 


Caſtorla eignet ſich ſar Kinder ſo gut, daß ich ſ Caſtoriag heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekaunten Aufſtoßen, Diarrhde und ſauren Magen, 


Vecepte.“ G. A. Archer, A. D., 


So. Oſord St. Broollyn. N. 8. 


Macht Tarmer todt, giebt Echlaf, hilft gum Verdauen 


Ohn’ jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


Tam CENTAUR CoMTAny, 77 Murray Street, N. V. 


EG ea EA EEE Ehe le 





— 2 ..- 
Augenipecialiit, 
bat eine weitere bemerfenswerthe Heiluma 
ausgeführt in einem alle, wo das Auge 
duch Glasiplitter verlegt und als verloren 
betrachtet wurde. 


| 4867 W. CHICAGO A 


Freddie Roznt, No. 857 
war da3 Opfer. 
„Nach feinem Außfehen“, jagte grau Rozat, „würden 


verig Halfnung, daß er jemals 
zu denen ich aleih 
e Audt nahm, riethen 
mir, wenig 5 2 ehmen zu laſſen, 
aber ich verweigerte meine Zuſtimmung und ging mit 
i nu b 0 Etate Str., und er 
ftellte beide Augen wieder ber. Der Doctor wurde mir 
da einer yreundin enipfohlen, deren Augenleiden er 
ebenjalls geheilt Hatte. 


DOCTOR DEAL, 


„Ich h 
wieder) 


nach ſeiner 


Oſjfice, 70 State Str., 


Bimmer 519 und 520. 
Behandlung aller Krautheiten des Kopfes, 
der Naſe und des Halſes. 

Anpaſſen von Brillen eine Specialität. 


BI Catarrh curirt = 
KBeujultasiou frei. 
DOfftc»Stunden: Bon 10 ihr Borun. bi 2 Uhr Nahm. 


——Ein 


Dankbartr Patient 


(Kein Arzt Fonnte ikın helfen) 


K feinen Namen nit" genannt haben will und der 
ne vollitännige Wicderheritchung vos 
dhwerem Leiden eine‘, in einem Dplterbuch 
angegebenen Arznei verzanit, läpt dur uns Pass 
elbe koftenfret an jeine feid nden Mitmenfchen vers 
bien. Diefes große Bud beihreibt ausführlich alle 
Krnufpeiten in Harer verfiändliher Meile und giebt 
Yung und At beiverlei Gejüfehts FHägensiwerthe 
Aufilüffe über Alles, was jie interejfiren fünnte, 
ayserden enthält Dafjelbe eine reihe Anzahı der 
beiten Mecepte, welde in jeder Apnibele gemant 
werden können. Schidt Euere Adreſſe mit Briefmarte 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
25 West 11. Str., New York, AXA. I. 


Dr. Doddads 


wibmet feine befondere Auimerfiamfeit allen 
&Hroniichen Krankheiten. Geheime Gejhlechtß: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihwüre behandelt ohne Meier 
und ohne Berhinderung am Geihäft. Cons 
fultation frei. 139 ©. Madiſon Str. 


Dr. G. Krieger, 


Approbirt in Berlin. 


Wohnung: Ecke 31. Str. und Indiana Ave. 
Dffice-Stunden: 8-10 Borm., 2—3 und 6—7.30 Nadım. 
Sonntags: 8-10 Borm, Telephon 8108. Wjlm 


Dr. LeROY & CO, DD 
Fedritanten u. Händter in J 


— — J 
N . Ders, 4 
Bandagen, tc. 2. 


| 
| 


| 
| 


er > ”. 
Queclſilherchlorür 
und viele andere mineraliſchen Beſtandtheile ſind dem 
Körper sit zuträglich. 

Die Sieben Präuter Eilber-Billen find ans 
nur rein vegetabiliſchen Ingred enzen zuſammenge— 
ſeht, und in ihrer Wirkung ſind ſie ſchnell, ſicher und 
milde. 

Unverdaulichkeit, Kopfſchmerzen, Gelbſucht. unrei⸗ 
nes Blut, Haämorrhoiden u. ſ. w. werden durch Stuhl⸗ 
verſtopfung verurſacht. aber durch den Gebrauch 
bon den Sieben Kräuter Silber-Pillen geheilt. 

Durch ſie wird der Körper von unbrauchbaren Ab⸗ 
ſonderungen befreit und ein vegelmägiger Stuhl 
gaug geſichert. Tjasmmfmll 

EP” Yrer3 in allen Apothelen: 25 C15. 


Dr. EMRICH, 
CP” Spezialität: Frauen: und Rinderfrankheiten. 
Spregjtunben: 8-9 Borm,, 1-3 und 6-7 Nadım. 
D., Ecke Aſhland Ude. 


Zeiephou So. 7250. 24jep1j3 


- R 
Mrs. Dr. L. HAGENOW, M. D. 
fie 1988. Divifion Ste. Damen mit Pris 
teheiten, Krebs oder Unregelmäßigkeit, fönnen 
anensvoll an fie wenden. Gıttes Heim für 
Mjährige Praris. 26jabwi 


fi —* I. 
Wöchnerinnen. 


Dr. Julius Dittmann, 


Deuticher Zahnarzt, 


13 ©. Madifen Eir. 


3 &. Glarf Etr. | Zimmer 6, 


Dr. C. SCHROEDER, 

Dextlcher Iehnargt, 
415 MILWAUZREE AVE, 
Ede Garpenter gır. — Künitline Zähne u. @oldfüls 
lungen eine Spezialität. Aähne jcpmerzlos gezogen. 
Eonntags offen. 15jähr. Erfahrung. Biligjten Preiſe. 


TS a DR. GOODMAN, 
sa Sahunrzi, Parlors 1, 2, 3 und’4, 
' PYy 202 8. Dadiien Str., Ede Hal 
ited. Bühne fchmerziod ausgezogen. 


Seft: Gediffe 85 bi8 810. eine Füllung 50c. u. @ufe 
wärls. Die größten. vollfiäudigfte yahnärztliche Ofiice 
Ehicagoz. Keine Schüler, nurgeprüjte Rahrrärzte. 13mi 





Die beiten und billigften Brad» 
bünder fauft man beim Fabri— 
Tanten Otto Kaiteich, Zinimer 
1, 183 Elar! Eir.. Ede Wapiie. 


EEE 98 State Etr., Zimmer 302, 
— Wohnung: 842 Lincoln Mine, 
Unterfedung 


Augen- u. Ohrenfranfheiten Specialität. 

frei. Qugmaläfer angepazt. 

Eovuntag Offce-Stunden: 19-1 Ubr. 642 Lincoln Ave, 
mmiodez1j@ 


ze Dr. CAMFIELD, 
Re Augens md Spren-Arat, 


= KRünftlide 
r u. HönRohreeingejekt 
163 State Str. 
Dffice- Stunden: Yon 10 Uhr Born. bis 4 Uhr Nam. 


u BORSCH, Optiker 


j mit mir Über 
bie © 


E. WASHINGTON ST. Zuf —— 


Dr. Hutchinson 


in feiner Brivats 
Heilanſtalt, 125 
©. Slart Etr., giebt 


peziellen Blut · u. 
—— 
njenigen Vatien⸗ 
Seilmittein, ui —2 

andlung neben anderen Heilwitteln au 
— Dedürfen, Yiefert er feinen —* ne F 
nd, boſtens 


mit jeiner zin 

fest. und können diejelben nach erfolgter Geltung au 
ücgeqeben - werden. Dr. Hut 

Kethode und feine Heilmittel curivem fuel, für die 
Dauer und mit wenigen Koften. ® 


Pi 


en 31. Ianuar 1891. 


Kopfweh, 

Kopfweh ift dasjenige Leiden, über das man 
heutzutage wohl am öftejten Hagen hört und 
gegen das die meiften ſog. en at ange= 
wendet werden. Su den hr gften Fällen find 
es aber die unrichtigen Mittel, weil faft alle 
Menjchen über die Natur mid den Urjprun 
des Leidens im Unflaren er Und doc if 
die ganze Sache hödjfteinfadh,. Inneun Fällen 
unter zehn rührt das Kopfiveh von einem ver- 
dorbenen Magen und dadurd) —— Blut» 
freislauf unter Andrang des Blutes nad) dem 
Kopf her. Die Aerzte haben deshalb aud) den 
Namen gaftriiches. d. h. Magentopfweh dafür 
erfunden, Dafielbe tritt in verfchiedenen For- 
men auf; manchmal als dumpfer, auf der 
Stirn oder dem Borderhaupt laftender Drud, 
als ftechendes, gadlam bohrendes Schmerz- 
efühl, als ein Gefühl des Benommenfeins, als 
lopfen der Pulsadern an den Schläfen, wozu 
fic) häufig Falte Füße und allgemeine Unluft 
gejellen. Namentlich diefes jebiete Kennzeichen 
tjt untrüglic. . Rım fantı abet feine Krankheit, 
fein Unmwohliein gründlich furirt werden, wenn 
die Behandlung fid nicht auf die Wurzel der- 
jelben erftredt, das heißt in diefem Falle, wenn 
nicht der verdorbene oder überladene Magen, 
aus dem das Kopfweh fonımt, regulirt und im 
eſunden Zuſtand verjegt wird. Zu diejem 
wed gibt es fein heilfameres, zuträglicheres 
und der allgemeinen Gejundheit befier ange- 
paßtes Mittel, ala die St, Bernard Kräuter» 
Pillen, jo benannt nad) dem wohlthätigen Bern- 
hardiner Orden, dejien Mitglieder id jo große 
Berdienfte um die Arzenei- und Ktänterfunde 
erworben haben. Die Pillen find von den from- 
men Bernhardiner Mönchen erfunden und find 
als den würzigften uud heilfräftigften Alpen- 
fräntern zufammengejegt. Ihre Wirkung ift 
eine mild lölende und erweichende, blutreini- 
ende und den Blutkreislauf befördernde ; Att- 
— des Bluts in den Venen verſchwin— 
den beim Gebrauch derſelben und damit hört 
ber Druck auf die Blutgefäße des Gehirns auf, 
welcher die direkte Urſache des als Kopfweh 
bekannten Leidens iſt. Eine Doſis St. Ber— 
nard Kräuter-Pillen wird demuach daſſelbe 
ſofort lindern und nach kurzer Zeit vollſtändig 
kuriren. Die Pillen ſind für 25 Cents in jeder 
uten Apothefe, jorwie von P. Neuftädter & Co, 
9 O. Box 2416, New Vork, zu beziehen. 


Dem Tode 
gewidmet 


nd viele Menſchen, die Au⸗ 
aͤlle von Huſten, Erkältung 
u. ſ. w. vernachläſfigen und 
in die bösgrtigſte aller 
Krankheiten, die SHwind⸗ 
ſucht, ausarten laſſen. 

Eine bewährte Deutihe 
Sausbarznei und ein mah« 
re8 Seilmittel der Nas 
tur finden wir in dem 


ner Huflen-Balfam 


beffen heilfame Wirkung Tauſende bezeugen, u. U 


Grau Winter: 
Ehicago, Oktober 1590, 
Geehrte Herren! 

Meın Mann und meine fieben Kinder Iıtten viel an 
Suiten. Alle möglihen Mlittel wollten nicht anichlas 
gen, fo dat ich zuweilen das Schlimmifte befürchtete, 

i8 mein Nachbar mic) beiwag. den Sieben Mräuter 
Suften-Balfem zu probiren.. Jet möchte ich nicht 
ohue denjelben fein, und ich fürdte dem Huiten nicht 
mebr. Achtungs voll 

Frau Julius Winter. 


Die Beſtandtheile des Sieben Kräuter Huften⸗ 
Balſams werden von den berühmteſten Aerzten 
Europas und Amerikas als die beſten Mittel zur Be» 
handlung der erkrankten Euftröhre, der Eungen 
und des Kehlkopfes bezeichnet, ſowie zur ſicheren Heis 
lung von HZuſten, Erkältung, Derihleimung, 
Stickhuſten, Braͤune, Bronchitis, Aſthma, 
Influenza und Halsweh empfohlen. 

Der Huſten-Balſam kurirt ſofort den hart⸗ 
näcktaſten Huſten, welcher Art er auch fein mag, 
und die Schwindſucht im Anfangsſtadium, und 
giebt grode Erleichterung, wenn ſie ſchon vorgeſchritten. 

Für Kinder iſt er ebenfalls ſehr empfehlenswerth, 
wes halb viele vorforglidde Mütter ihn zur Hand halten 
und ihin vor anderen Mitteln den Vorzug geben. 

Eine ausfüährlide Gebraudsanweifung be 
gleitet jede Flafche. 

In allen Apotheken zu haben. 


VPreis pro Flaſche: 25 Cents. Ino3mtjadidos 


Eihere Sellung ! 


Dr. CLARKE, 


186 5. Elar! Str., Chicago, IL. 
Etabltrt jeit 1851. 
Deralte und bewährte 


Iv3t und Wundarzt, 


behandelt noch und ſtets mit größter Geſchick-⸗ 
lichteit u. beſtem Erfolg alle geheime, ner⸗ 
vie, hreniiche und private Krankheiten 
jeider Geigichter. Eonfultation perfärlich 
der briejith in deuticher oder engl. Sprache 
unentgeitliy und geheim. GStuuben von 9 bis 
6.30, Diittwodh wud Sonnabend von 8 biS 8, 
Sonntags don 9 big 12. 


F.D. CLARKE, M.D. 
Spezial-Arzt für Haut, Blut⸗ Geſchlechts⸗ u. 
Frauensstranfheiten. 

186 Gü2r:Glarf Str., Chicago, ZU. 


a EEE an 
£ ® 
BCorpulenz Kurirf. 
„Am Ende bes erfien Monats hatte 
ich 14 Did, verloren, nach 3 Vionaten 
batte fi mein Gewicht nın 33 Pfund 
{ ) verringert. Nab 33 Monaten habe 
Ich nicht ein Pfumd twierergemonnen, bin in ber That Teiche 
ter, al zur Zeit, ine ich bie Kur beentete. Bin nicht runge 
Lig geivorven und meine Haut Äft zart iwie tie eines Kite 
bes. —Kittie Jacobs, BIW. Matifon Sirafe, Ch'cage 
Patienten brie Lich behandelt. 
Kein Hungern, harmlos, Feine böfe Folgen. Flr Eircufae 
unbZengniffe abr. mar mit Einfluß von 6c in Poftmarken, 
Dr.D. 8. F. Snnder, 243 State Ste., Chicago. 


«9 


ex 


o 


*oDv449 m grvak auvẽ 0F 


LI” Gonfirttirt den alten Arzt, 


Weftern Medical & Gurgical Imftitute, 127 
Ra Galle Str, Dr. M. Greer, jeit 30 Jahren 
prafticivend,giebt freien Rath über ade jpeciellen Mäns 
nerfrantheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel Zuriren 
fofort. Ein fiheresMittel geaentervenfhwäden. 
Eovreditunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12, n13,1j,3 


Bandwurm Mittel, Fresse 


8 
Man achte genap auf die ee] BW.Stinzie St 


— Sannonr, 


WM. MESTER & CO,, 


Eigentbümer. 
144 —-Mihigan Strafe, —144 
nabe Glarf Str., Ehicago. 

Zimmer per Tag von 50 Gent3 aufwärts, 
per Woche 82.00 und aufwärts, 
Restaurant & Sample Room. 
EHE” Mahlzeiten zu jeder Tageszeit zu haben. 
Kogenhalle und Elub: Zimmer zu vermiethen. 


Dieie® neue deutige Hotel ift mit_aflen modernen 
Einrichtungen verjehen. Bade» und Totletten-Zimmmer 
auf jedem fyloor. Licht, friiche Luft, gute Betten und 
elektriiger Glodenzug in jedem Zimmer. Die Halie ift 
fo eingeriöhtet, baß der Garpet ei und die 
Helle als Zanzjaal benugt werden fann. Enljjas 


CHAS. C. BILLETERS 
Califernia⸗, Miſſenri⸗ und 
Ohio» Weine 
85 Cts. die Callone 
und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


182 0. RANDOLPH STR. didof1j3 
und 3011 WENTWORTH AVE. 


Alphons Weigand,' 
* 186-182 Washington Str., 
gegenüber der „Abendpoft. 


tant und Saloon. 


Regulärer Mittagstifch 
nein ad = 


THE MeAHOF-BREWING 10 


Die neue ,„,R 


Sc werbe leicht erworben bon Allen 
rch Hahlingen, die monatlich fallen, 

Und wenn ih bin Dein, 

Dein Leben wird gefegnet fein, 

Ih bin die neue ,„‚No. BD’, 


Wheeler & Wilson fe. (o., 


185—187 Wabash Ave., Chicago, 


17ja3mfami? 


Fied. J. Magerſludt, 


237 and 239 S. Halſted Str. 
Das einzige dentiche " 


Möbel - SGeihäft, 


weldges Waaren zu Baarpreijen auf wöchentliche und 
monatliche Abzahlungen verkauft. 


Bettzimmer- 
Einrichtungen, 


86 bis 9200. 
Größte Auswahl aller Arten 


Mößel, Teppiche, Nefen 


— und — fami,bw1 


Haushaltungsartikel. 


Bier Stocwerke mit außerordentlichem 
Borrath. 
Zahlungs⸗Bedingungen werden nach eigenem 
Belieben des Knufers abgeſchloſſen. 


Süud und Nord Halſted Str. Blu Island Ave. und 
Harriſon und Van Buren Str. Cars fahren bis vor 
die Thüre. 


Die beſten 


Tiſch 


und 


Nünge: 
Fampen 


billig zu verfau- 
fen, 81.25 und 
aufwärts. Wegen 
Umbau muß 
ſchnell aufge: 
räumt werben. 


A. GEBS, 


94 Weudel Str. 


Absolutely Pure. Full Weight. 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


bſü 
Laubſägen, 
— Zeichnungen, feines Holz, Schnitzwerkzeug, 
Viaſqhinerie für Holzarbeiter, Schlittſchuhe 
EHER AR u. 1. w. Epreiht vor oder ſendet für Preis⸗ 


The John Wilkinson 90, 


269 State Gtr. * 21n8 


Rechtsanwälte. 


A. E. WHITNEY, 


Vechts-Antwalt, 30 aamııl 
Erbihaften geordnet. Probat Eourt Angelegenhei« 
ten eine Spezialität. Ehrenhafte Beh ındlung. 
Office, Zimmer 412, 112 Elarf Str., Chicago, JA. 


Julius Golbgier. Sohn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmiülte, 4jaljß 
Zimmer ZIEL1 Metropolitan Blod, Chicago 
N.W.⸗Ecke Nandolph und La Salle Str. 


ADOLPH TRAUB, 


— — Advokat, 


1213 Tacoma Bldg., Madilon und La Galle Str, * 


—— Telepbon 1762. — 2laglj 


Darichen auf perfänt. Eigentyum, 


(gedranst hr G:1d7 


Mir verleihen Geld zu ırgend einem Betrage von 
325 bi® 310,000 zu den möglihjt niedrigen Raten uud 
in fürzeiter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wäniht 
auf Möbeln. Bianps, Pierde, Wagen, Rutien, Lager 
haus ſcheine o nliche Eigenthum irgend welcher 
Art, 2 verfäumt nicht, nad) unjeren Raten zu fragen, 
bevor Yhr eine Anleihe macht. : er 

Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in dieDeffentlichteit 
tommt und beitreben und, ıtnfere Runden jo zu bedie 
nen, daß fie wieder zu und fommeu, went fie eine ars 
dere Anieihe machen wüniden. Anleihen tönnen 
auf beliebi eit auögedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theibefe gu tagend einer Zeit gemacht wer 
ben, nach dem Be ‚ derßeibenden nud jede gemachte 

lung vermindert: bie Roiten der Anleihe im Bere 
ie zum Betrage der Zahlung. CS werben feine 

33* im Boraus — ondern Ihr befommt 
den d ehns 


Ban — —— auf Nöbein. Pianoa 
ft 


ches Eigenthum irgend welderArt 
den wir denjelben abvezahlen und 
gern ben, als Yhr wünfgt. 
$ thunt in Eurem Belig, fo da 
des Geldes ſowon als auch 
Sedentet. daß I jeder zu 
ee ———— 
leibe nt. er, 
a te Se 
e 
So: Jar cms Anleihe macht 
Ehicage Mortgage Boan Go, 


—— 121 Ra Calle Str, 


wie oben biß ze Bol 
2a Salle et. nern 
180flmt}d 
Hempstead Washburne-DavidR.Lewis. 
Winiam Goffeen. Manager Real Eftate Dept. 
WASHBURNE & LEWIS, 
x 0... 92a Galle Str. 


Su 


— 
323* igentbum 
— 


ö — — — — 


zügliche gelegenheil 


zur Ueberfahtt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 
— 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
ie fahren regelmaͤßig woͤchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Di vett, 
and nehmen Bafjagiere zu jehr billigen Preis 
fen. jute Verpflegung! Grögtmöglichfie 
Sicherheit! Dolmetjcher begleiten die Eins 
manderer auf der Reijenadh dem Weiten. Biä 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
2... 1,885,513 Paffagiere 
glüdlich über den Ocean betördert, gewiß eim 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Beitere Auskunft ertheilen: 
U. Ehumaher &Co., General-Agentem 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md,, 
3 Bm. Efchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave, Chicago, AU, 
oder deren Bettreter im Anlanbe. Sianliß 


KTordvdeutfcher Eloyd.Is 
Schnelldampfer⸗Linie 


BREMEN 


und 


NEW YORK 


Kurze Heifezeit, 
Billige Preije, 
Gute Belöftigung. 
GELRICHS & CD, sh) 
No. 2 Borling Steen in New Doxtf* | ( / 
&. Glauffenius & Eo,, \, 


GeneralsAgenten für den Meien/ 
80 Fiftb Unenuei 


Trave, Werra. Fulda, 


Eine, 


Brot 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger alö irgend cine andere Agentur. 


EEE” Geldjendungen "ag 


pünktlich und billig beforgt. 
KOPPERL & HUNSBERGER, 
General:Agenten. Zoclm,bdfl 
No. 134 LA SALLE STR. 


EI Sonntags offen von 9—12 Ubr Vormittags. _ eh 


Bett : Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-2181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str. Sın,ddj,1j,1 
Beim Einkauf von Federn augerhalb unjere® Haus 
fe3 bitten wir auf die Marke C. E. & Co, zu adten, 
melde die von und fommenden Sädcen tragen. 


Finangielles. 


Hirt auı, Mielhe zu sahlen! 
Eiguiet Euer Heim! 


Wir ftreden einem Jeden die nöthigen G:lder zum 
Kaufen eines Haujes, Bauplages (Lot) oder Farın, mo 
immer in ben Ber. Staaten gel*gen, dor, welches im* 
monatlichen Raten von $10 bis 820 abbezahlt werben 
Tann. Unentgeltliche Auskunft ertheilt die Office 
2355 CLYBOURN AV, 

Gde Salited Str. 


DOffic»Stunden: Bon 9 Uhr Borm. bi 8 Uhr Abds. 
Eountaad von 9 Ubr biß 1 Ubr Nacıım. 10iali 





Loan Ofüäce. Berfiherung. Law Oflice 


Lake View LoanCo. 
Qffiee: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berjönlihdem Gigenthum, Haushalts@egene 
ftänden, Store fyirtured, Dferde, 
Wagen und 


tnend weiche qule Sicherheit. 


feine Oeffentlichkeit. Meine Fortuahme des Eigenthumk, 
1—12 Dit. Zeit. Niedrige Raten, 
Sollectionen beiorgt, Real Ejtate getauft, verlauft und 
umgetauſcht. 260d3bw8 
Notiz: Alleunſere Geſchäfte Hier deſorgt. 
Bermiethungen. 
Oeſſentlicher Rotar. Grundeig enthum. 


GELD 


art, wer bei mir Pafiageiheine, Gejüte o»eR 

wiichended, nad oder von Destfchland Taufk 

& befördere Paflagiere nad) und von Hamburg, 

remen, Antiverpen, Rotterdam, Amfterdam 

avre, Darid, Stettin ze. via New 2)orf o 

altimpore. Paflagiere sad) Europa Tiefere mil 
Geyäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
vdet Bervandte von Guropa Tommen lafen will, 
kann es nur in.feinem Interefie finden, bei mir Yrett 
karten zu üſen. ntunft der Paflagiere 
Shicago ftei3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in 
General:Agentur bon 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 
Bolmadhts: und Grbihafitsiahen iM 
Europa, Golleftiouen, Beitauszahlungen 16. 
prompt bejorgt. Sonutagd vjien bis 12 Uhr. 30 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niedrigiten Sinfen, ohne york 
fdaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Piano, 
BVierde, Wagen, Wirtyichafts- und Laden-Einrichtungem, 
Lagerhauaſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


DSDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 
Zimmer 2, 15mzlig 
wilden Madifon und Mafhingten Str. 


Schufnerein der Saushefiker 
gegen j&hlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str. 
EB’"BRANCH OFFICES: 
Bit. Sievert, 3204 Wentworth Ape, 


Beter Weber, 523 Wilwautee Ave, 
6514 Racine Nve., Ede George Et. 


&1 


bis S500 geliehen auf Möbel, Pianok, 
Bferde, Kutihen u. j. m. Niedrige Zinfe 
lange Zahlungsirift. ede Abzahlung auf dad Kay 
tal vermindert die Zinien., Gpreden Gie dor b 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., € 
Blue JZaland Ave. 2d5l 


Geld zu verleihen 


tm größeren und Fleineren Summen auf irgend welde 
ute Sicherheit, wie Lagerhausfcheine, erfter Clafie Ger 
häftspapiere und beweglihes Eigentum, © 
eigentdum, Hypotheken, Bauvereins-Altien, Pierde 
Wagen, Pianos, Möbel, zc. ch verleihe nur mein 
figened Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben, 
tahlbar ratentweife, auf monatliche Abzablung wer 
wiänjct, und Zinjen dengemüß — Sa 
äfte unter Berichwiegenheit abgewidelt. Bitte befw 
Sie mich oder jchreiden Sie wegen näherer Auße 
Zunft, oder werden Jenand zu Ihnen jhiden. 
151 Waihington Str., Zimmer 66, Zelephon 1275, 
de La Ealle Str. 


LIPMAN’S Lein-Office, „Inter Drean"Gss 
Bäude, 99 Madijon Sir; —— 130 Beam 
boru Str., leist Eu irgend einen Betrag auf alle 
Werthgegenftände; verfallen? Uhren und feine Diamane 
ten au verfaufen, billiger als jonft; Baarzahlung für 
eites Gold und Eilber; Uhren und Echmudiachen res 
Darirt; im keiner Verbindung mit fogen. Mortg 
Gompanied; Geihäjite vertraulich. l5u,didoja, 


Wu. BoLpenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Gde Glarf und Waihington Ste. Ehirage ins 
= —5 —— 


— —S in er 





